Die 
Prei 


euer 5 
für Krakau 3 fl., 
Redaction, 


mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


erſcheint laglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljährfger Abonnements⸗ 


Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: 


1 fl., reſp. 1 fl. 30 NEr,, einzelne Nummern 5 Nir, 


X. Jahrgang. 


Haafſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempe 


Gebühr für Juſertionen um Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzergeblatı für die ern Ein⸗ 


lgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranso erbeten. 
Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 


. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der 
Allerhöchſten Entſchließung vom 30. September 1866 
zu genehmigen geruht, daß mit den Vorarbeiten für 
die at Ergänzung des Jahres 1867 begonnen 
werde. 

Die Hoͤhe des Reccuten⸗Contingentes und die 
Sellungsperiode wird nachträglich bekannt gegeben 
werden. 

Für dieſe Heeres⸗Ergänzung find 5 Altersclaſſen, 
namlich die in den Jahren 1846, 1845, 1844, 1843 
und 1842 Geborenen zur Stellung berufen. 

„Die Verzeichnung der Militärpflichtigen beginnt 
mit 1. November 1866. 

„Die im Vorjahre erlangten Befreiungen von der 
Stellungspflicht müſſen für die gegenwärtige Heeres⸗ 
Ergänzung neuerlich angeſucht, beziehungsweiſe die 
Befreiungstitel nachgewieſen werden. Die für das 
Jahr 1866 geſtatteten Erleichterungen in den Be⸗ 
timmungen der 88. 13. 21, 29 und 34 des H.E. G., 
dann der §§. 22 und 
richtes zum H. E. G. bleiben auch bei der Heeres 
Ergänzung für das Jahr 1867 in Wirkſamkeit. 


Nr. 26.960. 


Bezüglich der Befreiungstaxen und der geſetzlichenſarzte des Garn 


Friſt zum Erlage derſ 
demnächſt erfolgen. 
„Dies wird im Grunde des §. 4 des Amtsunter⸗ 
richtes zum H. E. G. zur Kenntniß aller im ſtel⸗ 
lungspflichti 
werden die von ihrer Heimath mit oder ohne Bewil— 
ligung Abweſenden auf die Beſtimmungen des H. E.G. 
vom 29. September 1858 aufmerkſam gemacht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 17. Oetober 1866. 


Obwieszezenie. 

Jego e. k. Apostolska Mose rajwyZszem postano- 
wieniem 2 dnia 30 wrzesnia 1866 r. zezwolid raezyl, 
by przygotowania do poboru wojskowego na rok 1867 
rozpoczeto. 

Wysokos6 liezebna kontyngensu, jakotei ı czas 
rozpoczęeia poboru pözZniej ogloszone beda. 

W poborze tym udzial wziag6 maja popisowi 2 lat 
pieeiu, a to w.latach 1846, 1845, 1844, 1843 i 1842 
urodzeni. - 

Spis popisowych rozpoeznie sie 2 dniem 1 listo- 
pada 1866 r. 

Uwolnienia od poboru wojskowego w roku 1866 
uzyskäne w obeenym poborze waznosci nie maja i mu- 
sz24 przy wykazaniu powodöw uwolnienia na now 
bye wyjednane. Er 
„% Pozwolone na rok 1866 zlagodzenıa przepises 
#4 13, 21, 29 1 34 ustawy o uzupelnieniu wojska, 
miemniéj 23 22, 23 i 57 instrukeyi do tej ustawy 
zalrzymuja swoja waznose na rok 1867. 

ysokos6 taksy za uwolnienie od poboru wojsko- 
wego i termin do Aozenia téjze, osobnym okölnikiem 
do powszechnej wiadomosei podane beda. 
en wszysikich w wieku popisowym 2 m4 
dujaeych w mysl 2 4 mstrukeyi do ustawy o uzupel- 
nıeniu Wojska uwiadamia, a zurazem i wszystkich nieo- 
12 co sie prawnie lub bezprawnie 2 mejsca swe) 
przynaleänoge; wydalili, na przepisy ustawy e uzupel- 
meniu Wojska 2 dnia 29 wrzesnia 1858 r. uwaznymi 
ezyni. 


elben wird die Kundmachung 


Le. k. Komisyi namiestniezej. 
Krakow, dnia 17 pazdziernika 1866. 


Se. k. k. Apoſtoli ; öchſter Ent: 
ſchließung vom 15. P und 
Vorarlberg, Fürſten vo ee 1 ſundheitsrück⸗ 
ſichten erbet vou Lobkowitz den aus Geſundhel 
1 8 8 . Uebertritt in den bleibenden Ruheſtand unter 
feine 910 Vezeigung der vollen Allerhöchſten Zufriedenheit mil 
— beein treuergebenen und ausgezeichneten Dienſtlei⸗ 

. igſt zu bewilligen geruht. 
fihung den na Deka . 8 ele kene. 
g 3. October d. J. allergnädigſt zu geſta ; 
Ka 1 Titular-Hofrathe Junus Conti Ritter von Ce. 
da - zund dem Mathe Richard Ritter von Erco, der 
Geutra 15 Ra anläßich ihrer Verſetzung in den bleibenden 
nini Dieufleg decent gegen we ae 
x de. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Malene ee Ent: 
1 5 jeſtät haben mit Allerhoͤchſter En 
ſchließung Pi a October d. J. den Statthaltereirath Dr. 
Auguſt N. den re von Glanftätten: und den Vicedele⸗ 
F 
alle ! g 
7 de ah began mit. Aerhöcfler = 
ſien Mar Egon zu Fürſtenberg, Bringen @mil Fürgenberg, 
Glafen Dito Chotek und Louis v. Haber die angeſuchte Con⸗ 
ceſſion zum Baue und Betriebe einer Locomotiveiſenbahn von 
Arad nach Garisburg mit einer Zweigbahn von Piſki bis Petro⸗ 
feny im Zſilthale allergnädigit zu ertheilen und die bezügliche Con⸗ 
1 mit der Allerhoͤchſten Namensfertigung zu verſehen 
geruht. 


au The 


Der Staatsminifter hat über Vorſchlag des Lemberger erzbi— 
ſchöflichen Ordinariates r. lat. die am ſogenannten „zweiten“ 
Obergyumaſium zu Lemberg erledigte Religionslehrerſtelle dem 
bisherigen Religionslehrer am dortigen k. k. akademiſchen Gy⸗ 
muaſtum Michael Rodecki und die hiedurch in Erledigung ger 
kommene Stelle dem Religionslehrer am dortigen k. k. Franz— 
Joſeph⸗Gymnaſium Eduard Willomitzer verliehen. 

Der Zuſtizminiſter hat die beim Neu-Sandecer Kreisgerichte 
erledigte Rathsſecretärsſtelle dem Rzeszower Kreisgerichtsadjuncten 
Joſep) Paszynski verliehen. 


Veränderungen in der f. K. Irmer. 
Ernennungen: 
Der Feldmarſchalllieutenant Joſeph Freiherr Maroiéié di 
Madonna del Monte wird dem Generalcommando zu Ofen 
mit der Beſtimmung zur Inſpicirung der in dieſem Generalate 
dislocirten Jufanterietruppen zugetheilt; 
der Generalmajor Joſeyh Hutſchenreiter v. Glinzen⸗ 
dorf zum Landesartilleriedirector zu Peſt; 
die Oberſte: 
Friedrich Thiel, Feſtungsartilleriedireetor zu Verona, zum 
Commandanten des Attillerieregiments Pichler Nr. 3; 
Carl Hofmann v. Donnersberg, Feſtungeartilleriedirec⸗ 
tor zu Mainz, zum Commandanten der Artillerieakad mie und 
Carl Ritter Tiller v. Turnfort, des Axtillerieſtabes, zum 
Commandauten des Artillerieregiments Freih. v. Wilsdorf Nr. 8; 
die Majore: a 
Johann Kirilovich, vom Bengsartilleriecommando Nr. 14, 


23 und 37 des Amts + Unter zum Commandanten des Zeugsartilleriecommando Nr. ö, und 


Johann Reichardt, vom Zeugsortilleriecommando Nr. 1 
zum Commandanten des Zeugs rtilleriecommando Nr. 8; 
der Oberſtabsarzt erſter Claſſe Dr. Franz Weber zum Chef 
iſonsſpitals zu Peſt. 
Ueberſetzungen: 
Der Feldmarſchalllieutenant Andor Melezer v. Kellemes 
in den Dieponibilitätsſtand; 
die Oberſtlieutenants. 
Guſtav Ritter v. Hild, vom Infanterieregimente Freiherr 


gen Alter Stehenden, gebracht, und esſv. Wernhardt Nr. 16, zum Infanterieregimente Graf Winwpſſen 


Nr. 22; 
Wenzel Titz, Commandaut des Zeugsartilleriecommando Nr. 
13, in gleicher Eigenſchaft zum Zeugsartilleriecom ande Nr. 4, und 
Anton Bartſch, des Attillerieſtabes, Feſtungsartillertedirector 
reſtenſtadt, zum Artifleriecomits; 
die Majore: 7 
Anton Bochal, de: Artillerieſtabes, Feſtungsartilleriedireckor 


au Leguago, zum Artillerieregimente Erzherzog Wilhelm Nr. 63 


Auton Leypold, des Artillerieſtabes, zum Artillerieregimente 
Ritter v. Hauslab Nr. 4; 

Joſeph Ritter Haſen beck v. Malghera, Commandant des 
Zeugsartilleri commando Nr. 15, zum Zeugsartillerieeommando 
Nr. 18 

Carl Schmarda, des Artillerieſtabes, Feſtungsartilleriediree— 
tor zu Joſephſtadt, zum Arlillertecomité; 

Iguaz Ritter v. Purgay, des Artillerieſtabes, zum Artillerie- 
Regimeute Ritter v. Züptner Nr. 11; 

Friedrich Lipp, des Artillerieregiments Pichler Nr. 3, zum 
Artillerieregimente Ritter v. Schmidt Nr. 9; 

Anton Babouczek, des Attillerieſtabes, zum Beugsartillerier 
commando Nr. 1; 1 

Jakob Lininger, des Artillerieſtabes, zum Zeugsartilleries 
commando Nr. 9, mit der Beſtimmung für den Poſten Peters 
wardein; 

Ignaz Krieſche, des Artillerieſtabes, zum Zeugsartilleriecom— 
mando Nr. 1; 5 

Johann Biersbach, des Attillerieſtabes, Feſtungsartillerie— 
director zu Königgrätz, zum Zeugsartilleriecommando Nr. 18; 

Franz Röhringer, des Artillerieregiments Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſeph Nr. 1, zum Artillerieregimente v. Hutſcheureiter Nr. 10; 

Franz Joch, des Ariillerieregiments v. Hutſcheureiter Nr. 10, 
zum Artillerieregimente Freiherr v. Wilsdorf Nr. 8, und 8 

Anton Polan sky, des Artillerieregiments Freiherr v. Wils⸗ 
dorf Nr. 8, zum Artillerieregimente Kaiſer Franz Joſeph Nr. 

Verleihungen: 5 

Dem Hauptmanue erſter Claſſe Joſeph Ballogh, bei deſſen 
Rückverſetzung in den bleibenden Ruheſland, der Majorscharakter 
ad honores; 

dem Hauptmanne erſter Glafje des Rnheſtandes Anton v. gan: 
gen und dem Rittmeiſter erſter Claſſe des Ruheſtaudes, Call 
Freiherrn v. Karaisl der Majorscharakter ad honores. 

Quittirung: 

Der Oberſtlieutenaut Nikolaus Herzog von Württemberg, 
des Infanterieregiments Graf Wimpffen Nr. 22, mit Oberſteus⸗ 
charakter ad honores. 8 

Penſionirungen: 

der Feldzeuomeiſter Ludwig Ritter v. Benedek; 

der Feldmarſchalllieutenaut Alfred Frhr. v. Heuikſteinz 

der Generalmajor Auguſt Ritter v. Schmidt, Commandant 
der Ar illerte- Akademie, mit Feldmarſchalllieutenants- Charakter 
ad honores; l 

der Generalmajor Gideon Ritter v. Krismanid; 

die Oberſte: i 

Johann Ritter v. d'clvert, Feſtungsartillerie⸗ Director zu 
Ulm, auf feine Bitte in den wohlverdienten Ruheſtand; 

Johann Horetzki von Horkau, Feſtungsartillerie- Director 
zu Venedig; 

Carl v. Mallat 
Nr. 14, und Be 

Johann Zimmermann, Commandant des Beugsartillerie- 
e Nr. 5, alle drei in den wohlverdienten Ruheſtand; 
erner 

Joſepth Weyracher von Waidenſtrauſch, Com⸗ 
mandant des Infanterie-Regiments Erzherzog Stephan Nr. 58; 

Johann Beranek, Feſtungs ⸗Artillerie Director zu 
Mantua; 1 
Ludwig Huber v. Nordenſtern, Commandant des Artilles 
riemunitionsparkes Nr. 2; 

Friedrich Waltwfhef von Wallfel 
en - Artillerie Negiments Freiherr von 

un 
8 2 Wurm, Commandant des Zeug sartillerie-Commando 
7 ö 

der Oberftlientenant Johann Kafka, des Artillerieregiments 

Ritter von Hauslab Nr. 4; 
die Majore: 3 

Joſeph Hübel, Commandaut des Zeugsartillerie-Commando 

Nr. 8, und 


„Commandant des Zeugsartillericommando 


d, Comman⸗ 
Wilsdorf Nr. 


Johann Mor bitzer Edler v. Morgenfeld, des Artillerie⸗ 
Regiments Ritter von Schmidt Nr. 9, mit Oberſtlieutenautscha⸗ 
racter ad honores; i 

Rudolph v. An er, des Infanterieregiments Ludwig II. 
König von Baiern Nr, 5; 

Friedrich Mohr, des Zeugsartillerie-Commando Nr. 14; 

Thomas Schmerhofsky, des Zeugsartillerie em 
Nr. 183 a f 

Valentin Betz Edler v. Bardenha in, des Zeugsartillerie— 
Commando Nr. 13; endlich 

der Oberſtabsarzt erſter Claſſe Dr. Hermann Köftler, Chef— 
Arzt des Garniſonsſpitales zu Peſt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Zur Kaiſerreiſe. s 


Ans Brünn, 20. d., wird geschrieben: Die Stra⸗ 
zen Brünns trugen vorgeftern — Donnerſtag — ein 
feſtliches Gewand und eine feſtlich gehobene Stimmung 
war cs, in die auch die Bevölkerung ſich gekleidet. 
Schon in den frühen Morgenſtunden wallte die Men⸗ 
ſchenmenge zum mit Blumengewinden, Fahnen und Ems» 
blemen überjäeten Bahnhöfe und zum Statthalterei— 
gebäude, von welch letzterem bekannt war, daß Se. 
Majeſtät daſelbſt Abſteigeguartier nehmen würde. 
Wohin das Auge blickte, begegnete es freudiger Er— 
wartung, welche ſich von Seeunde zu Seeunde ftei- 
gerte, als von dem Bahnhofe von Raigern, der lep- 
ten Station vor Brünn, die telegraphiſche Meldung 
einlief, daß der Hofzug ſich in Bewegung geſetzt. Eine 
Ebrencompagnie des Juf.-Regts. Baron Roßbach Nr. 
40 war nebſt der Regimentseapelle in den inneren 
Räumen des Bahnhofes, eine andere des bewaffneten 
Bürgereorps vor dem Bahnhofe aufgeſtellt. Das Offi 
ciereorps des letzteren war, ihren Commandanten, 
den zweiten Buͤrgermeiſter Dr. Herlth, an der Spitze, 
gleichfalls zum Empfange Sr. Majeſtät end Per. 
ron des Bahnhofes verſammelt. Um 11 Uhr lief der 
Zug, von jubelnden Hochrufen empfangen, in den 
Bahnhof ein. Im Waggon Sr. Majeftät befand ſich 
der Herr erſte Generaladjutaut FM. Graf Grenne: 


ſultate aus und bemerkte, daß dieſe guten Erfolge 
auch der günſtigen Lage, der guten Luft, wie auch 
dem hilfreichen Patriotismus des mähriſchen Unter⸗ 
ſtützungsvereines und der Geſammtbevölkerung zu dan⸗ 
ken ſeien. 

Nach einer Beſichtigung des Baues des Reichs⸗ 
Monturscommiſſionsgebäudes fuhr Se. Majeſtät in 
die höhere mähriſche Webereiſchule, woſelbſt Allerhöͤchſt⸗ 
derſelbe einige ausgezeichnete Arbeiten in Augenſchein 
nahm, und über dieſelben Sein a. h. Wohlgefallen 
äußerte. Ein Schüler machte hier ein Probegewebe. 
Se. Majeſtät anerkannte die Schönheit der Arbeiten 
und war erfreut, daß die feindliche Oceupation hier 
keine Unterbrechung verurſacht hatte. Vor Seiner Ent⸗ 
fernung zetchnete Se. Majeſtät Sich in das Gedenk⸗ 
buch der Schule ein, und verfügte Sich hierauf nach 


dem Genie-Direetionsgebäude, wo Bürgermeiſter Dr. 


Giskra dem Kaiſer die Bitte um Caſſirung des Horn⸗ 
werkes am Spielberge vortrug. Noch beſichtigte Se. 
Majeſtät die evangeliſche Kirche. Um 5 Uhr war 
Hoftafel, zu welcher auch der Bürgermeiſter und Vice⸗ 
Bürgermeifter geladen waren. Abends theätre paré, 
wo die Vorſtellung mit einem vom Theaterdireetor 
Frankl verfaßten Feſtprolog eröffnet wurde. Ueber 
dieſe Vorſtellung wurde vorgeſtern bereits telegraphiſch 
berichtet. 

Ueberall, wo Se. Majeſtät erſchien, begegnete Er 
wahrer herzlicher Begeiſterung, überall ſpendete aber 
Allerhöchſtderſelbe die zahlreichen Zeichen Seiner hoch 
ſten Theilnahme mit einer Huld und Leutſeligkeit, 
welche dieſe Begeiſterung unfehlbar hätte erwecken 
müſſen, hier aber nur noch zu ihrer Erhöhung bei⸗ 
tragen konnte. Im Statthaltereigebäude hatte Se. 
Majeſtät Sich bei zahlreichen Repräſentanten der 
Bürgerſchaft und der Handelskammer auf das Theil⸗ 
nehmendſte über die Lage des Geſchäftes und der 
Fabrication erkundigt, und bei keinem der Beſuche, 
welche Se. Majeſtät hierauf unternahm, fehlte es an 
einem Worte der väterlichſten Huld, welches aus dem 
Munde des wohlwollendſten Kaiſers gewiß auch über⸗ 
all auf dankbar empfindlichen Boden fiel. 

Der Beſuch Sr. Majeſtät in Brünn wird den 


ville, Staatsminiſter Graf Beleredi und Statthalter dortigen Bewohnern unvergeßlich bleiben, und die 
Freiherr v. Poche. Die Begrüßungsrede, welche der zahlreichen bleibenden Beweiſe der kaiſerlichen Huld 
Bürgermeiſter Dr. Giskra an Se. Majeſtät hielt, ſo- und Großmuth, welche Se. Majeſtät hinterließ, wer⸗ 
wie die a. h. Erwiderung, welche fie erfuhr, haben den als die äußeren Zeichen zur Erinnerung einen 
wir unſeren Leſern ſchon geſtern telegraphiſch mitges|unvergänglichen Werth haben. 

theilt. Die Antwort Sr. Maj. wurde mit Hochrufen Aus Brünn, 19. October, wird tel. gemeldet: 
aufgenommen. Der Eindruck, den fie auf die Anwe- Im Laufe des Tages empfingen Se. Majeſtät der 
ſenden übte, war ein bewältigen der, und Niemand Kaiſer zahlreiche Deputationen und einzelne Perſonen 
vermochte ſich ihm zu entziehen. Als jedoch Se.ſin Audienz. Se. Majeſtät beſuchten ſodann die Lane 
Majeſtät geendet, machte ſich die freudige Stimmung ſdesirrenanſtalt in Czeikowitz, die Fabrik der Gebrüder 
in lauten Jubelrufen Luft, welche ſich unmittelbar[Strakoſch, die Obrowitzer Waiſenanſtalt, die Fa⸗ 
den vor dem Bahnhöfe augeſammelten Volksmaſſenſbrik Löw und Schmal und das Taubſtummeninſti⸗ 
mittheilten. Se. Majeftät ſchritt hierauf die aufge-[tut. Sodann ſollten Se. Majeſtät zur Beſichtigung 
ſtellte Ehreneompaznie ab, richtete einige huldvolleſder Anlagen auf die Stadterweiterungsgründe zu 
Worte an den Bürgermeiſter Dr. Giskra, beſichtigte Fuß einen Rundgang durch die Stadt unternehmen; 
das bewaffnete Bürgereorps und ſtieg hierauf in denſum 6 Uhr Abends iſt Hofdiner. Die Abreiſe Sr. 
Wagen, um Sich mitten durch die Reihen einer dank-Majeſtät erfolgt morgen 7 Uhr früh über Wiſchau⸗ 


bar gehobenen und freudeerfüllten Bevölkerung hin-Proßnitz nach Olmütz. 


durch nach dem Statthaltereigebäude zu begeben.“ Ein Brünner Telegramm der „Preſſe“ vom 
Bürgermeiſter Dr. Giskra eröffnete den Zug, worauf 19. d. meldet: Der Geſang⸗ und Turnverein brachte 
Statthalter Baron Poche, Se. Majeſtät der Kaiſer Sr. Majeſtät dem Kaiſer heute Abends unter großer 
und ihm zur Seite FMe. Graf Crenneville und Betheiligung dee Bevölkerung einen Fackelzug und 


Staatsminiſter Graf Beleredi folgten. Vor dem Statt— 
haltereigebäude hatte ſich eine Menſchenmenge ange— 
ſammelt, gegen welche die von vorhin am Bahnhofe trotz 
ihrer Maſſenhaftizkeit geradezu verſchwindend erſchien. 
Der große Platz vor dem Gebäude war buchſtäblich 
überfüllt und wiederhallte von Hochrufen, als Se. 
Majeſtät den Wagen verließ und Sich in die für 
Allerhoͤchſtdenſelben vorbereiteten Appartements begab, 
woſelbſt der h. Klerus, die geheimen Räthe und Käm⸗ 
merer, die Spitzen der Civil- und Militärbehörden, 
der Landesausſchuß und die Landtagsabgeordneten, 
die Gemeinderepräſentanz und die Herren Bürger— 
meiſter Sr. Majeftät vorgeſtellt werden ſollten. 

Bei Vorſtellung des Landesausſchuſſes hielt Se. 
Exeellenz der Herr Landeshauptmann an Se. Majeſtät 
eine ehrfurchtsvolle Anſprache. 

Die Erwiderung Sr. Majeſtät war äußerſt huld— 
und liebreich und es geruhte insbeſondere Se. Maje— 
ſtät allergnädigſt zu verſichern, daß Er es als ſeine 
Regentenpflicht anerkenne, die Leiden, welche die letz— 
ten Ereigniſſe gebracht haben, möglichſt zu heilen. 

Dieſe Vorſtellungen nahmen natürlich geraume 
Zeit in Anſpruch, erſt etwa um 1 Uhr verließ Se. 
Majeſtät den Statthaltereipalaſt, um in Begleitung 
Sr. Excellenz des Herrn Statthalters die Rundfahrt 
durch die Stadt anzutreten. 

Se. Majeſtät beſuchte die Verwundeten in dem 
Barakenſpitale in Karthaus, ging von Bett zu Bett 


Serenade. Se. Majeſtät dankte vom Baleone der 
Statthalterei. 

Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Proßnitz, 20. 
October, meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute 
Mittags 12 Uhr im beſten Woblſein hier angelangt 
und wurde von beiden Gemeinde-Repräſentanzen im 
Weichbilde der Stadt unter großem Volksandrange 
enthuſiaſtiſch empfangen; er fuhr durch die reichge⸗ 
ſchmückte Stadt, ſtieg im Kaufmann Wollecz'ſchen 
Hauſe ab, ertheilte einige Audienzen, beſuchte das 
Bezirksamt, ſpendete für Arme beider Confeſſionen 
2000 Gulden und ſetzte, 12%, Uhr, von jubelnden 
Volksmaſſen geleitet, ſeine Reiſe nach Olmüß fort. 

Aus Olmütz, 20. October, wird telgr. gemeldet: 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben um 7 Uhr Brünn ver⸗ 
laſſen und um 9 Uhr Wiſchau, dann Proßnitz paſſirt, 
in beiden Orten kurz verweilend. Allerhöchſtdieſelben. 
trafen um 2 Uhr hier ein und wurden auf dem feſt⸗ 
lich geſchmückten Platze vor dem Thereſien-Thore von 
den Gemeinderepräſentanten, den Bürgermeiſter an der 
Spitze, ehrfurchtsvoll bewillkommt. Bürgermeiſter Dr. 
Schrötter hielt eine Anſprache, welche von Sr. Maj. 
mit einigen huldvollen Worten erwidert wurde. Die 
Wagenreihe beim Einzuge durch die überaus freudig 
bewegte Menge eröffnete der Bürgermeiſter, gefolgt 
vom Statthalter Baron Poche mit dem Statthalterei⸗ 
Rathe Winkler; Se. Majeſtät der Kaiſer, Allerhoͤchſt⸗ 
ihren erſten Generaladjutanten Grafen Crenneville zur 


und richtete an jeden Einzelnen freundliche Worte des Seite; Graf Beleredi mit dem Fürſten Hohenlohe ze. 
Troſtes, ſprach ſeine a. h. Anerkennung über die Ein⸗Se. Majeſtät begaben Sich durch die Thereſien⸗Gaſſe 
richtung des Spitals und über die erzielten Heilre-/und den Oberring in die erzbiſchöfliche Reſidenz, wo 


die Vorſtellung der hervorragendſten Perſoͤnlichkeiten bigt: Drygalski.“ Da dieſer Artikel die Legionäre mindeſtens geſagt leichtfertige Anſchauung eines hieſi-ſgewieſen wurden und den Antrag zu ftellen, in den großen 


ſtattfindet. 


— — 


Krakau, 22. October. 

Die Nachricht, daß Graf Menabrea von Er. 
Majeſtät dem Kaiſer mit „einem hohen Orden“ 
ausgezeichnet ſei, iſt irrig. Gewiß, ſchreibt ein Wie⸗ 
ner Correſpondent der „Boh.“, läßt man hier ſowohl 
den hervorragenden Eigenſchaften des italieniſchen Be— 
vollmächtigten im Allgemeinen als dem Geiſte, in 

welchem er die Verhandlungen geführt, insbeſondere 
alle Gerechtigkeit widerfahren, aber es konnte unmög⸗ 
lich eine Veranlaſſung gegeben ſein, noch mit einer 
beſonderen Auszeichnung für den Vertreter des Geg⸗ 
ners den Abſchluß eines Vertrags zu markiren, deſſen 
Vortheile lediglich auf Einer, und wahrlich nicht auf 
öſterreichiſcher Seite liegen. Dieſelben Erwägungen 
haben es ohne Zweifel zu Wege gebracht, daß auch 
nach Unterzeichnung des Prager Friedens ein Dr 
densaustauſch nicht ſtattgefunden, und wenn Baiern 
Herrn v. Bismarck mit ſeinem höchſten Orden bes 
dachte, ſo zeugt das von einer ſo bewundernswerthen 
Höhe der Selbſtverleugnung oder von einer jo unger 
wöhnlichen Feinheit der Berechnung, daß dieſer Vor⸗ 
gang keine Präcedend bilden kann. : 

Die Bedingungen der, wie erwähnt, zwiſchen 
Sachſen und Preußen abgeſchloſſenen Militär⸗ 
Convention ſind ganz darnach angethan, die Re— 
ſignation Sachſens zu illuſtriren. In Dresden, am 
Königſtein und in den wichtigſten Plätzen hat fortan 
eine aus Sachſen und Preußen beſtehende Biſatzung 
zu verbleiben, die zum Theil unter einem ziemlich uns 
beſchränkten preußiſchen Commando ſteht. Die fächſi⸗ 
ſche Armee wird ſofort nach ihrem Einrücken im 
Lande abtheilungsweiſe auf den Friedensfuß geſetzt 
und die Cadres aufzelöſt. Preußen behält ſich das 
Recht vor, eine neue Heeresorganiſation in Sachſen 
einzuführen, und zwar nach dem Muſter derjenigen, 
welche das großpreußiſche Parlament für die unter 
preußiſcher Hegemonie ſtehenden Staaten votiren, reſp. 
nach den Anträgen des Berliner Cabinets annehmen 
wird. So wird denn alſo in dieſer Beziehung ein 
Proviſorium geſchaffen, wodurch die preußiſche Regie⸗ 
rung freie Hand behält, über den ſächſiſchen Hee⸗ 
resbann nach Belieben zu disponiren. 

Das „Dresdner Journal“ bezeichnet die von der 
„Conſtitutionellen Zeitung“ gebrachten Nachrichten: 
1. daß die Landescommiſſion ſich gegen die Verpfle⸗ 
gung der in den Kaſernen einquartierten Mannſchaf⸗ 
ten auf Koſten des Staates „ſträube“; 2. daß der 
Königftein die Summe von 11 Millionen „berge“; 
3. daß die ſämmtlichen bei der Armee befindlichen 
Reſerviſten bereits Urlaub erhalten haben ſollen — 
als völlig unbegründet. Ein Dresdner Corr. 
der „N. Pr. Ztg.“ behauptet, daß das Dementi des 
Dresdner Journals“ ſich nur auf die von demſelben 
nit Anführungszeichen verſehenen Ausdrücke „bergen“ 
und „Sträuben“ bezieht. Es ſei allerdings richtig, 
daß von Seiten der Landes⸗Commiſſion kein „Sträu⸗ 
ben“ gegen die Maßregeln des preußiſchen Gouver⸗ 
nements ſtattfinde, ſondern nur eine theoretiſche Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit über dieſelbe, und daß der Kö⸗ 
nigſtein die 11 Millionen nicht heimlich „birgt“, 
ſondern offen enthält. Die genannte Summe bildet 
nämlich die großen Ueberſchüſſe der Staatsecaſſe aus 
den Steuern, für deren Niederlegung — der Sicher⸗ 
heit wegen — ein beſonderes Gebäude auf dem Kö⸗ 
nigſtein in den letzten Jahten errichtet iſt, und deren 
Höhe, wenn der Krieg nicht dazwiſchen gekommen 
wäre, erwarten ließ, daß die Stände für eine gewiſſe 
Zeit einen bedeutenden, vielleicht gänzlichen Erlaß der 
Steuern beantragt und erreicht hätten. Was der Kö⸗ 
nigſtein von der genannten Summe in ſeinem Schooße 
enthält (nicht „birgt“), iſt aber wahrſcheinlich nur der 
Theil, welcher baar, d. h. in Silber, in die Staats— 
caſſe gefloſſen. e 

Senator Gildmeiſter wird der Bevollmächtigte 
Bremens bei den Verhandlungen über die dem 
norddeutſchen Reichstag zu machenden Vorlagen ſein. 

In Mainz wurden am 15. die Wappen mit 
dem deutſchen Reichsadler und der Umſchrift „Deut⸗ 
ſcher Bund“ von den Thoren der Stadt herunterge⸗ 
nommen. 

Der „Zittauer Anz.“ iſt wegen mehrerer „preu⸗ 
ßenfeindlicher Artikel“ vom preußiſchen General von 
Tümpling eingeſtellt worden. 

Der Landtag von Meiningen hat den Regie⸗ 
rungsantrag, zur Vergütung der Einquartierungsko— 
ſten eine Kriegsſteuer auszuſchreiben, abgelehnt und 
dafür die herzogliche Regierung zur Aufnahme eines 
Antehens im Betrage von 155,000 fl. ermächtigt. 


Die Angelegenheit des Klapka'ſchen Corps 
wäre nach Mittheilungen der „Allg. Ztg.“ keineswegs 
noch gänzlich beigelegt, vielmehr ſollen diplomakiſche 
Verhandlungen wegen derſelben ſtattfinden. Der für 
. preußiſche Commiſſär bei der ungariſchen Legion 
hatte den Mannſchaften derſelben die Verſicherung 
gegeben, daß ſie von ihrer ferneren Dienſtzeit in den 
öſterreichiſchen Regimentern entbunden ſeien und uns 
behindert in ihre Heimat reiſen konnen, zu welchem 
Zweck man dieſelben mit Geld und mit folgenden 
Zeugniſſen verſehen hatte: „Daß der aus N. gebür⸗ 
tige N. N. vom — Juni 
als Gemeiner bei der ungariſchen Legion gedient und 
fi) gut geführt hat, wird ihm bei der Auflöfung der 
Legion hiemit der Wahrheit gemäß beſcheinigt, zugleich 
wird derſelbe auf den ihm hiemit übergebenen Auszug 
aus dem Friedensvertrag zwiſchen Preuße 
ſterreich vom 23. Auguſt d. J. verwieſen. 
mando der 6. Landwehr⸗ 
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zwar vor Beſtrafung, aber keineswegs vor der Eine 
reihung in ihre früheren Regimenter und der damit 
verknüpften imdireeten Verfolgung ſchützt, jo war es 
vorauszuſehen, daß eine derartige Erpedirung in die 
Heimat nichts anderes, als eine Auslieferung an Des 
ſterreich war. Zum Ueberfluß hatten die Legionäre, 
welche ſchon in den vächſten Stationen gefangen ge— 
nommen wurden, das Fahrgeld der Eiſenbahn bis Peſt 
bezahlt und find dadurch ſelbſt pecuniär benachtheiligt 
worden. Der zweite Transport unter Führung des Gra— 
fen Karolyi Piſta, welcher auf Anrathen des preußiſchen 
Commiſſärs zu Fuß Ungarn erreichen wollte — was doch 
ebenfalls nichts genützt hätte — iſt gleichfalls gefangen 
genommen worden, und die Leute werden in ihre Re— 
gimenter eingeſtellt, welches Schickſal auch dem Gra— 
fen Karolyi, welcher der Aſſentirung ſich entzogen 
hatte, widerfahren wird. 240 Mann ſind in Preu⸗ 
ßen verblieben, und haben ſich in die ſchleſiſchen 
Städte, vorzüglich nach Breslau zwiſchen Thür und 
Angel ſchwebend, vertheilt. Die Fahnen und die 
ſchwere, reich mit Gold beladene Standarte der Hu— 
ſaren ſind von Klapka nach Paris gebracht worden. 
Oberſt Mogyorogi, Chef der Cavallerie, iſt nach 
Hamburg gereiſt. Die Offieiere: Graf Karolyi (Va⸗ 
ler), die Barone Banfy, Balaſſa (Vater und Sohn), 
Szabo, Montenego (Ungar), v. Mar, Holtei, v. Pap, 
v. Czecz und viele andere weilen theils noch in Preu⸗ 
ßen, theils ſind ſie auf der Reiſe nach Paris be— 
griffen. f 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt den ſeit dem 
Abſchluß des Prager Friedens auftauchenden beunru— 
higenden Gerüchten über einen gefährlichen Zuſtand 
des Befindens Sr. Majeſtät des Katſers Napoleon 
Börſemanövern zu. Sie ſei nun in der Lage, auf 
Grund neueſter, aus der zuverläſſigſten Quelle ftams 
mender Mittheilungen die Verſicherung geben zu kön— 
nen, daß der Geſundheitszuſtand des Kaiſers auch 
nicht entfernt ein beunruhigender genannt werden 
kann, und daß derſelbe vielmehr ſich ſeit langer Zeit 
körperlich und geiſtig nicht jo wohl befunden habe, 
wie gerade gegenwärtig. Unge mein viel Aufmerkſam— 
keit von einem preußiſchen offieiöſen Blatte! - 

Die römiſche Frage iſt neueſtens wieder das Object 
zahlreicher ſich widerſprechender Gerüchte geworden. 
Während vor einigen Tagen der römiſche Berichter— 
ſtatter des Pariſer Journals „La Preſſe? wiſſen wollte, 
daß Pius IX, eulichloſſen ſei, unter jeder Bedingung 
in Rom auszuharren, ſchreibt heute der Pariſer Cor⸗ 
reſpondent der „Köln. Ztg.“, daß der jetzt mit Urlaub 
in Paris verweilende franzöſiſche Botſchafter beim 
heiligen Stuhle die Ueberzeugung ausgeſprechen habe, 
der heilige Vater werde keine vierzehn Tage nach 
Abberufung der franzöſiſchen Truppen in Rom ver⸗ 
weilen. Von anderer Seite wollte man wiſſen, daß das 
franzöſiſche Cab inet, auf frühere Anſchauungen zurück— 
kommend, in eine eventuelle gemeinſame Intervention 
der katholiſchen Mächte in Rom, zum Schutze des heil. 
Vaters, gewilligt habe. Die „Ind. belge“ ſtellt dieſe 
Nachricht als unbegründet hin, und ein Correſpondent 
der „Debatte“ dementirt ſie auf das entſchiedenſte. 
Die römiſche Frage ſei in der letzten Zeit nicht Ge— 
genſtand der diplomatiſchen Erörterungen unter den 
Mächten geweſen. (1. u. Neueſte Nachr.) 

Durch die Vermittlung des Grafen Sartiges 
iſt ein polizeiliches Abkommen zwiſchen der päpſtlichen 
und italieniſchen Regierung zu Stande gekommen, 
das römiſcherſeits lange beanſtändet wurde. Demnach 
brauchen die italieniſchen Unterthanen, welche ſich von 
Florenz nach Neapel begeben, anftatt eines vidimirten 
Paſſes nur mit einem einfachen Reiſeblatte (foglia di 
via) verſehen zu ſein. Doch macht ein längerer Auf— 
enthalt im Kirchenſtaate einen Paß nöthig. Gegen 
die Einſchmuggelung von revolutionären Flugblättern 
werden jo die Vorkehrungen der päpſtlichen Polizei 
immer wirkungsloſer. 

Man ſchreibt der „Gaz. di Firenze“ aus Rom, 
daß König Franz II. von Neapel ſein geſammtes Mi— 
niſterium entlaſſen hat, und daß er ſich anſchickt, 
ſchleunig Rom zu verlaſſen. . 

Um das Zuſtandekommen der Convention zwiſchen 
der Pforte und Montenegro, deren Abſchluß jüngſt 
der „Moniteur“ meldete, hat ſich der öſterr. Intet— 
nuntius Baron Prokeſch-Oſten weſentlich verdient 
gemacht, ſo daß ihm die Delegirten beider Theile ihren 
beſonderen Dank ausſprachen. 


gen Blattes, welche in der Maßregel eine „erhei-[Ausſchuß der hieſigen Spareaſſe dieſe indemit⸗ 
ternde Epiſodie“ erblicken will. Der letzte Berichtſglieder, die früher hen 1 Wen Fer a bau 
über ‚den Stand der Epidemie vermag leider nur 3ſfen (ſtatutengemäß hat die Stadtvertretung das Recht 
Comitate und 2 Städte namhaft zu machen, in wel-⸗(12 folde für denſelben, u. a. 2 Directoren, zu erwählen; 
chen die Sende nachgelaſſen hat, keineswegs erloſchenſdie vom Magiftrat erwählten Mitglieder hatten nun ihr 
ift, wogegen 11 Comitate, 2 Diſtriete und 18 Städte nur proviſoriſch, um die Conſtituirung der Caſſe nicht zu 
aufgezählt werden, welche, bisher verihent, nunmehrſbehindern, angenommenes Mandat nach Conſtituirung des 
gleichfalls unter der ſchrecklichen Heimſuchung zu lei- [Gemeinderathes niedergelegt). Auf Antrag des Herrn W 
den haben. Die Zahl der im ganzen Lande an derſSchönberg werden aus der ſtädtiſchen Caſſe den frühe. 
Cholera Erkrankten, welches am 10. October 4167 be⸗ſren Pächtern von Jagden auf ſtädtiſchem Boden die von 
trug, wuchs am Schluſſe der nächſten Woche, alſo am ſihnen deponirten Cautionsgelder herausgegeben werden, da 
17. d, zur Höhe von 6819 an, eine Steigerung, dieſihr Contract erloſchen und fie der Gemeinde nichts ſchul⸗ 
um ſo betrübender iſt, als die Zahl der Todesfälleſdig geblieben. 
dieſes Verhältniß weitaus überſteigt, indem fie ſichſwird eine Licitation zur Vermiethuug zweier vacanten 
im gleichen Zeitraume von 3211 auf 8519 erhob. Brod. und Verkaufsbänke in den Sufiennice ausgeſchrie⸗ 
Waͤhrend der Dauer der Epidemie erkrankten 48.845 ben, in der ſtädtiſchen Caſſe 54 fl. 46 kr. öſterr. Währ 
Perſonen, von denen 21.556 erlagen. Dieje Ziffern für Reparaturen der Umzäunung der ſtädtiſchen Realität 
beweiſen mit erſchütternder Wahrheit, wie ertenfiv/Nr. 132 IV. nach Verifieirung der Arbeiten angewieſen 
und intenfiv die Seuche auftritt. Allerdings verzeiche[und kleinere Ausbeſſerungen dort durch Anweiſung von 
net der Bericht eine geringfügige Abnahme in den Kalk, Thon und Sand nach Beſichtigung der Schadhaftig- 
Schweſterſtädten — von 121 Erkrankungsfällen auflfeit angeordnet werden. Auf Antrag des Herrn Lipinski 
111. So erfreulich dieſe Erſcheinung it, muß ſieſwurden in der ſtädtiſchen Caſſe 46 fl. 54 kr. für ver- 
doch zur ſtrengen Vorſicht mahnen, Alles zu verhü-ſchiedene Schloſſerarbeiten im Magiſtrat von 1865 her 
ten, was der Epidemie neuen Nahtungsſtoff zuführen ſangewieſen; wegen des Abzugscanald aus dem ſtädtiſchen 
könnte, wie dies bei dem Zuſammenfluß von Bewoh- Schlachthaus iſt das Nöthige geſchehen; die Reparatur des 
nern aller Gegenden, auch ſolcher, in denen die Krank- Daches über den „reichen Buden“ wird aufs wohlfeilſte 
heit zumeiſt verbreitet iſt, zu befürchten wäre. Dieſeſbewerkſtelligt werden. Auf Antrag Dr. Koezynski's 
und keine anderen Erwägungen waren maßgebend, wurde der Magiſtrat aufgefordert, die Bewohnung der Do⸗ 
als die Feſiſtellung des Termins offen gelafjen wurdeſminikaner-Läden zu verbieten. Die Magiſtrats-Beamten be⸗ 
bis zu einem hoffentlich nicht fernen Zeitpuncte, daſſuchten fie ſchon am 15. d. und überzeugten ſich, daß in 
die Gnade des Hoͤchſten das Land von ſolch herbemſeinem Dutzend dieſer Läden die Miether wirklich wohnen 
Drangſal befreit haben wird; welcher Zeitpunct vonſwährend jene nicht hierzu beſtimmt und überdies geklagt 
Seite unſeres allergnädigiten Monarchen, Zeuge des wurde, daß die Tiſchlergaſſe durch die Bewohner dieſes 
Inhalts des a. h. Handſchreibens, gewiß nicht weni-ſaborteloſen Gebäudes verunreinigt wird; ſofort ex com- 
ger lebhaft herbeigewünſcht wird, als dies von Seiteſwissione wurden dieſe bedeutet, auszuziehen und ein be- 
des Landes und ſeiner Bewohner der Fall iſt. treffendes Rapport dem Magiſtrat vorgelegt. 

Die n. 6. Statthalterei hat folgende Auffordes) Der neueſte aus Anlaß der Erkrankung des Neferen- 
rung erlaſſen: Im Falle einer größeren Verbreitungſten Herrn Langie verſpätete, von Dr. Oettinger re- 
der Cholera im Krakauer Verwaltungsgebiete wirdſdigirte ſehr umfaſſende Bericht der hieſigen Sanitäts⸗ 
das dort vorhandene Sanitätsperſonale nicht ausrei-[Commiſſion verbreitet ſich ausführlich über die in den 
chen und die Abſendung von Aushülfsärzten nothwen- Sitzungen vom 23., 24., 26. und 30. v. M. gefaßten 
dig werden. Jene Aerzte und Wundärzte, die daherſgrößtentheils ſchon mitgetheilten Beſchlüſſe und deren eifrige 
geneigt wären ſich für dieſen Fall unter den für die Vollziehung. Die Sanitäts⸗Commiſſion, heißt es am Schluſſe 
übrigen Provinzen geltenden Bedingungen als Cho⸗ des Berichtes, hat bis jetzt eine wahre Hereulesarbeit aus- 
leraaushülfsärzte im Krakauer Verwaltungsgebieteſgeführt, in ſehr kurzer Zeit den Augiasſtall des Kazimierz 
verwenden zu laſſen, und die der polniſchen und ei⸗ gereinigt, ſo daß, wo ſeit undenklichen Zeiten keine friſche 
ner anderen ſlaviſchen Sprache mächtig find, wollenſLuft geweht, man fie heut mit voller Bruſt einathmen 
ſich im Saniläts departement der k. k. n. ö. Statt⸗ kaun. Die energiſche Hilfe, die perſönlichen Beſuche der 
halterei diesfalls zur Vormerkung melden. Mitglieder wirkten auch moraliſch wohlthuend und trieben 

zur Ordnung an. Die Epidemie hat ſeit 7 Wochen, ſeit 
ihrem Ausbruch, trotz der Truppentransporte, zahlreichen 
Abläſſe, Pilgerſchaften zu Rabbinern ze. ſich nicht verbrei⸗ 
tet, ſcheint ihrem Erlöſchen nahe, denn die neuen Erkran⸗ 
kungen find jelten, die meiſten, ſelbſt ſehr drohende endigen 
günſtig. Und dies iſt wohl nächſt Gottes Beiſtand auch 


Ir Krakau, 22. October. 
Anläßlich der Berufung Sr. Exeellenz des Herrn Grafen 
Gokuchowski zum Statthalter für Galizien haben 
auch in Brzesko, Kety, Wad 
Feierlichkeiten ſtattgefunden. 
In Brzesko wurde am 18. d. M. eine ſolenne An- 
dacht in der Pfarrkirche abgehalten, wobei die Volkshymne 


Sanitäts-Commiſſion, welche dadurch wohl die befte Auer⸗ 
kennung gefunden hat, daß „in Folge der erfolgreichen 
Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Sanitäts⸗Commiſſion“ laut Re⸗ 
abgeſungen wurde. Bei dieſer Andacht nahmen die ſämmt⸗ ſeriptes der h. Statthalterei. Commiſſion vom 25. v. M. 
lichen Bezirksbeamten mit den Stadtrepräſentanten, dann die proviſoriſche Auflöſung der Landes⸗Saui⸗ 
ein zahlreiches Publieum der Umgegend Antheil. Abends täts⸗Commiſſion verfügt wurde. 
war die Stadt ganz illuminirt. . 
In Kety wurde am 18. d. M. aus dieſem Anlaſſe 
über Anregung der . eg un in der St. Cantius⸗ 
Capelle ein feierliches Ho a welchem über 
Einladung des Pfarramtes auch die k. k. Behörden in 2 
Gala. Uniform beiwohnten. Abends war die Start feſtlich Wien, 20. October. 
beleuchtet und eine Muſikbande durchzog die Straßen der.. Ihre Majeſtät die Kaiſerin und die kaiſerlichen 
Stadt. Pöllerſchüſſe verkündeten vom frühen Morgen an Kinder worden am 12. kommenden Monats von Iſchl 
die Feier und ſignaliſirten die Hauptmomente des Hoch- in Schönbrunn eintreffen und daſelbſt den Aufenthalt 


e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


amtes und den Beginn der Illumination. nehmen. 
Ju Wadowice wurde am 20. d. M. in der dorti⸗ 
gen Pfarrkirche ein jolenner Gottesdienſt für das Wohl 
Allerhöchſtſeiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, zum Dank für 
die Ernennung des Herrn Grafen Gokuchowski zum 
Statthalter von Galizien abgehalten, dem die k. k. Amts- 
körper beiwohnten. Am Schluſſe der Andacht wurde die 
Volkshymne unter Pöllerſchall abgeſungen. Nach beendigtem 
Gottesdienſte erſchien der Gemeinderath unter Vortritt des 
Bürgermeiſters bei dem dortigen Kreisvorſtande mit der 
Bitte, den Ausdruck der unerſchütterlichſten Treue und An- 
hänglichkeit der Stadtgemeinde Wadowiee an die geheiligte 
Perſon Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zu den Stufen des 
Allerhöchſten Thrones gelangen zu laſſen. Um 6½ Uhr 
Abends begann eine allgemeine, durch ſinnige Arrangements 
und Transparente ausgezeichnete Illumination, welche bei 
Nuſikklängen, Pöllerſchüſſen und den unzähligen Vivatrufen 
auf Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät, auf Se. Excellenz den 


Die „Wr. Abdpoſt.“ vom 20. d. ſcheibt: Von ver⸗ Herin Staatsminiſter und Se. Exeellenz den Herrn Statt- 


ſchiedenen Seiten erachtet man es für angezeigt, ein 
gewiſſes Befremden darüber an den Tag zu legen, 
daß der Termin für die Einberufung des ungariſchen 
Landtages in dem a. h. Handſchreiben vom 17. d. 
nicht ausdrücklich beſtimmt wurde. Die mannigfa— 
chen Auslegungen, die hieran geknüpft wurden und 
wohl hie und da nicht jenen Ton der Würde zu be— 
wahren wußten, welche Jedermann allen die a. h. 
Unterſchrift des Monarchen tragenden Actenſtücken un— 
zweifelhaft ſchuldig iſt, überſahen den in dem kaiſer— 
lichen Handſchreiben mit Nachdruck kundgegebenen 


laſſen. Sie überſahen ferner, daß der Monarch, un— 
beſchadet der zur Zeit obwaltenden Hinderniſſe, den 
Hofkanzler anwies, „die erforderlichen Vorkehrungen 


fang dieſer Vorkehrungen kennt, wird ſich kaum der 
Einſicht verſchließen, daß, ſobald dieſelben getroffen, 
der Zuſammentritt des Landtages binnen kürzeſter 
Friſt erfolgen kann. Der ſofortigen Einberufung 


n und Oe⸗ etzt ſich gegenwärtig der bösartige Charakter derjmel 
N ‘ Das Com- Epidemie als ausſchließendes Hinderniß entgegen. Einſgen, daß zum Begräbniß des Magiſtratsraths Sof. Ber- 
Cavallerie-Brigade. Beglau- Iweifel daran iſt ebenſowenig berechtigt, als jeneſnowski aus ſtädtiſchen Fonds 150 fl. öſterr. Währ. an- Unternehmens iſt von Sr. Majeſtät genehmigt; der 


halter bis in die ſpäte Nacht währte. 

In Gorlice hat die Vertretung der Stadtgemeinde 
am 17. d. M. eine feierliche Andacht veranſtaltet. Dem 
von dem Geiſtlichen abgehaltenen Gottesdienſte, bei deſſen 
Beginn, dann während der Hauptmomente und am Schluſſe 
Pöller abgefeuert, und wobei das Tedeum und die Volks- 
hymne abgeſungen wurde, wohnte der Adel, das k. k. 
Beamtenperſonale, ſämmtliche Bürger, das Schulperſonale 
mit der Schuljugend, der Magiſtrat ſammt Zünften und 
Corporationen, dann viele Andächtige aller Stände bei. 
Die Kirche war feſtlich geſchmückt. Nach der Andacht er⸗ 


a. h. Willen, „den Landtag feine hochwichtige Wirk⸗ſſchienen beim dortigen Bezirksvorſteher die Geiſtlichkeit undſer 


ſamkeit binnen kürzeſter Friſt beginnen“ zuſder Bürgermeiſter, ſprachen die Verſicherung der Loyalität Cardinal. Im Jahre 1854 wohnte er den Feſtlichkeiten 


und der unerſchütterlichen. Treue gegen das a. h. Kaiſer⸗ 
haus und die hohe Regierung aus und baten ihre Dank. 
gefühle Namens der ſtädtiſchen Bevölkerung zur Kenntniß 


bis 30. September 1866ſungeſäumt einzuleiten“, und wer Natur und Um- der hohen Regierung zu bringen. Abends war die Stadt 


glänzend beleuchtet. 


In der Sitzung der 1. Section des Krakauer Gr 
meinderathes vom 13. d. wurde auf Antrag Dr. Sa⸗ 
jon’s beſchloſſen, im Plenum zur Kenntniß zu brin- 


Die Ueberſiedlung nach Wien wird erſt ei— 
ge Tage vor den Weihnachten ſtattfinden. 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Carl und 
Erzherzogin Sophie werden am 6. des kommenden 
Monats von Iſchl nach Schönbrunn überſiedeln. 

Graf Thun, der Geſandte Oeſterreichs in Mexieo, 
wird in den nächſten Tagen von München, wo er 
ſich gegenwärtig aufhält, hieher zurückkehren. Der⸗ 
ſelbe iſt ſchon ſeit einigen Monaten auf Urlaub in 
Deutſchland und wird nun erſt in Wien über ſeine 
Rückreiſe nach Mexico beſtimmt werden. 

Der türkiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Hey— 
dar Effendi, iſt von Paris hier angekommen. 

6 Bahn en en wird morgen auf ſein Gut 
na en abreiſen; heute gab i 
großes Abſchiedsdiner. > age 

Se. Eminenz der Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof von 
Gran und Primas von Ungarn, Johann Scitoveky 
von Nagy⸗Ker iſt, wie der Telegraph bereits gemeldet, 
am 19. October in Gran um 7 Uhr 45 Min, früh 
geſtorben. Der Verſtorbene wurde am 1. November 


ni 


1785 in Bela im Abaujvaer Comitat geboren, im 
Jahre 1809 nach abſolvirten Studien in Jolsva und 
Roſenau zum Prieſter geweiht, im Jahre 1824 zum 
Domherrn in Roſenau befördert, 1827 zum Biſchofe 
daſelbſt ernannt 1838 nach Füufkirchen überſetzt und 
am 21. Juli 1849 zum Erzbiſchof und Primas von 
Ungarn ernannt. Das Pallium empfing er im Jahre 
1850 aus den Händen des damaligen paͤpſtlichen Nun— 
tius Msgr. Viale Prela, und am 7. März 1853 
nannte ihn der heilige Vater, Papſt Pius IX., zum 


in Rom bei der Verkündigung des Dogma der unbe⸗ 
fleckten Jungfrau Maria bei und unter ſeiner Leitung 
fand die feierliche Einweihung der neuen Bafilica in 
Gran am 31. Auguſt 1856 ſtatt. 

Franz Deak befindet ſich, wie „Vilag“ verſichert, 
ganz wohl und beabſichtigt in Bälde in Peſt ein⸗ 
zutreffen. 

Die Vorbereitungen zur oſtaſiatiſchen Expedition, 
ſchreiben Wiener Blätter, find bekanntlich längſt ges 
troffen; der in allen Details ausgearbeitete Plan des 


4 


1 


Auf Antrag des Herrn Mendelsburg 


owice und Gorlieeſelne Folge der umſichtigen und rührigen Thätigkeit der 


U 


ſehr mäßig bemeſſene Koſtenbetrag von 160.000 fl. troffen hatte, dann rief man: Viva santa Rosalia! 


Bahn in Lemberg ein Arbeiter, welcher ſich unvorſichtiger Weiſe 
knapp an den Schienen niedergelegt hatte, durch eigenes Ders 
ſchulden von der vorüberfahrenden Locomotive geſtreift und mußte 
ins allgemeine Krankenhaus gebracht werden. 
Im Lemberger Verwaltungsgebiete 


für das erſte Jahr (ſelbſtverſtändlich ohne Einrech⸗ In Mifilmeri fielen abſcheuliche Mordthaten vor. Der 
nung der normalmäßigen Unterhaltungskoſten für die Polizei-Agent Zoreorio wurde mit den Zähnen zer» 
zwei Schiffe, aus welchen die Expedition beſtehen ſoll)riſſen. Dieſer Mann wurde gebunden und geknebelt, 
war bereits in das Budget für 1866 eingeſtellt und und Weiber, gleich entfeſſelten Furien, ſtürzten ſich 
zum Befehlshaber der Erpedition Herr v. Tegetthoffſauf ihn und zerriſſen ſein Fleiſch mit ihren Zähnen, 
deſignirt. Gleichwohl iſt zur Stunde noch ganz un⸗ſo daß bald nur noch eine formloje, blutige und 
gewiß, ob die Expedition im Februar 1867 oder imſzuckende Maſſe übrig blieb. Es find dieſes Angaben 
Februar 1868 — im Monate Februar muß dieſelbeſaus einem amtlichen Berichte, ſonſt wären ſie doch 
ledenfalls auslaufen — unter Segel gehen wird. Für kaum glaublich. 
die Beſchleunigung des Unternehmens ſprechen gewich⸗ Egypten. R 
tige Gründe. So iſt z. B. ein Faetum, daß unſereſ Ueber den Stand der Arbeiten des Suezcanals, 
dalmatiniſchen Schiffer die beliebteſten Frachter inſſchreibt man dem „Monitenr' Näheres aus, Alexan— 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern find; aber da die Flaggeſdria, 4. October: Gegenwärtig werden dieſe Ar 
nicht unter dem Schutze der Verträge ſteht, finden beiten auf der Strecke von Suez bis Chaluf mit gro— 
ſie ſchwer Rückfrachten, und damit iſt ihnen das ſonſiſßem Eifer betrieben. Die Zahl der dort auszugrabenden 
luerative Geſchäft verdorben. Auf der andern SeiteCubikmeter Erde beläuft ſich auf 15,907,246, von der 
aber ſcheint die Regierung Anſtand zu nehmen, unterſnen bis jetzt 292,542 abgetragen find. Es find alſo 
den jo wenig conſolidirten politiſchen Verhältniſſenſauf dreſer zuletzt in Angriff genommenen Strecke nur 
zwei der beſten Schiffe . 8 in a Meere . „ 
zu entſenden, und insbeſondere unſeren erſten See- In den drei Bauhütten, welche ſich zwiſchen Suez un ip⸗Eiſenbahn im Anſchluſſe an die Kaiferin Cliſabelb⸗ 
Officier auf Jahre hinaus zu entbehren. Freiherr[Chaluf befinden, find 2200 Arbeiter beſchäftigt. Eine e e über 5 Br Gila mit dn 
v. Tegetthoff nämlich hat, auch nachdem er zum Range dort gelagerte Felsbank, deren Maſſe 24,393 Cubik-Verbindungsbahn von Klein-Reiſting über Waidhofen nach Ans 
eines Vieeadmirals befördert worden, nicht gezögert, meter beträgt, muß durch Sprengarbeiten entfernt Ba a meer ee en ie 
zu eiklaͤren, daß er ſich nach wie vor zur Leitung derjwerden. 13,856 Cubikmeter find bereits bejeitigt, und Contefſtonäte noch auf Verlangen der Staateverwaltung herzu- 
oſtaſiatiſchen Expedition zur Verfügung ſtelle und für die Beſeitigung der übrigen braucht man noch unelgeften: eine Bahn von St. Valentin bis zum Auſchluſſe an die 
daß er gerne zu jo wichtigen Zwecken auch das kleineſgefähr fünf Monate Arbeit. In der Umgegend vonſvon Prag nach Gmünd projectirte Strecke der Franz Joſephs⸗ 
Commando übernehmen werde. Auf ſein Anerbieten [Suez hat man den urſprünglichen Plan abgeändert.] Bahn — — 5 von Villach in der Richtung gegen Udine an 
wurde mit der Aeußerung 1 Bedenken erwidert. Es iſt i ‚genläckt ei Selmafle Ran 300,000 2 e Meeres. Zunächſt ſollen die Strecken St. Balentins 
Entſchieden iſt jedoch noch nichts. Wahrſcheinlich iſt. Cubikmetern zu umgehen, wodurch an den im Voran - Steyr und St. Michael Villach vollender und in Verkebt geſetzt 
daß der Reſſottminiſter Freiherr v. Wüllerstorff einenſſchlag aufgeſtellten Koſten 10 Millionen Frances ge- werden. (Wie der „Preſſe“ ols zuverlaſſig gemeldet wird, 
neuerlichen Vortrag über die Angelegenheit an Se. ſpart werden, Nach einer kürzlich erfolgten Verfügungſhat Se. 
Majeftät erſtattet. des Comité's wird die Breite des Canals an den 
Deutſchland. Stellen, wo der Boden über dem höchſten Waſſerſtande 
Der König von Preußen hat an den Kron- liegt, auf 102 Meter gebracht. 
prinzen eine allerhöchſte Ordre vom 20. September — 
gerichtet, in welcher es beißt: „Als Anerkenntniß 
Deiner ruhmreichen Kriegführung habe ich, nach Beis 
piel meines in Gott ruhenden Vaters und Königs 
I Jahre 1815, eine beſondere Auszeichnung fürſwurde am 11. d. auch in Lu towiska unter Theilnahme aller 
Dich und den Prinzen Friedrich Carl beſtimmt, be=| Stände ohne Uunterſchled der Confeſſton feſtlich begangen, wobei 
ſehend in einem goldenen Stern mit dem Medaillon ſein Gutsbeger den dintrag ſtellte, zum Audenten au, dieſe Gr 
unſeres großen Anherrn Friedrichs des Großen, mit nennung dort ein Bezirksſpital unter dem Namen „Gokuchowski'⸗ 


> R . „liches Hospital“ zu errichten, zu welchem Zwecke er ſogleich eine 
der Umſchrift: pour le mérite, und dem dazu gebösIpeneutende Summe zu Händen des Hrn. Vezirkevorſteher erlegte, 


rigen Kreuze um den Hals zu tragen, welche ich Dirſweichem Beiſpiel auch andere Perſonen folgten. 
hierbei überſende.“ 0 2 if 2 a Gine . 1 Dobromil, beſtehend aus 
i 3 173781 71 . dem Burgermeiſter und fünf Gemeinderäthen, hat ſich den 19. d. 
te Die Verſicherung der officiöſen preußiſchen Dlät- Sr. — dem Statthalter vorgeſtellt, um ee 
er, daß die Amneſtie voll und uneingeſchränkt alle welch freudige Gefühle deſſen Ernennung unter den Bewohnern 
ne Vorgehen aus der Zeit des Verfaffungs⸗ der a 8 ie en eng 2 0 ae 
Couflietes umfaſſe 8 ie Praxis täglich ſſchluß Sr. Majeſtaͤt fie erfüllt habe. Die Deputation verließ die 
neue Senza en 3 een e ee e ee e en 


RE 2 Verſprechen Sr. Greetlenz, die Angelegenheit in Betreff des Ans 
ſten ſind zwei Unterſuchungen im Zuge, ferner erſe— —— ne arariſchen Proyination in Dobromil zum Beſten der 


ben wir aus einer Berliner Correſpondenz der „Allg. [Stadt unterſtützen zu wollen, 

Ztg.“, daß die gegen den Abgeordneten v. Kirchmann. Gellern begann in der hieſigen St. An nakirche mit dem 
eingeleitete Diseiplinar⸗Unterſuchung ihren ungeſtör⸗ Tage dee Schulenvalrone St. Johann Cauus dev alljährliche 
ten Fortgang nimmt und die w der G wöchentliche Ablaß, der nächſten Sonutag in dem feierlichen Um⸗ 
2 d nu > die wegen der Graudenzerſjug der Univerſitals-Würdeuträger nach der Vesperandacht feinen 
Affaire verurtheilten Militärs noch immer nicht in Abſchluß findet. 0 

Breipeit gejept find. ud weiß fe fand im East des Gähfiigen Hotel 

+ e N 

terſuchung wegen der in Frankfurt erfolgten Aufleh⸗ſbe ſüldilſchen erhalt, ee Wafer Re des des Kamen 
nung der Landwehr keineswegs niedergeſchlagen iſt » Geſtern hat Herr Bernreiter in den geräumigen Locali— 
und aus Poſen meldet man jetzt, daß ein Kleriker Dip — neuen wi 2 ge: 
und i ſi eilnah-geben. Die immer mehr ſi ahn brechende Erkeuntniß von 
— e Side der Trefflichkeit der durch ihren verdienten Kapellmeiſter, Herrn 


or x . „[Kohout bejtens geſchulten Muſikcapelle des Lin.⸗Juf.⸗Regimentes 
* hatten entziehen wollen, laut einem Beſcheid „Prinz Waſa“ hatte eine ebenſo zahlreiche als gewählte Geſell— 
v 


riegsminiſteriums an den Abgeordneten v. Wa⸗ſchaft herbeigeführt, welche bis zu ſpaͤter Stunde durch die gedie⸗ 
ligörski in der Amneſtie nicht einbegriffen find und genen und in reichſter Auswahl wechſelnden Muſikſtücke angezogen, 


Be er : . 2 dort vereint blieb. Beſonderen Beifall fanden die auf dem Flügelhorn 
e Militärſträflinge bis Mai 1867 ver⸗ geſungenen Solovorträge des zweiten Herrn Capellmeiſters H. Czan⸗ 
en. 


sky und die des Viollnvirtuoſen H. Fiala. Die gaſtronomiſche Seite 
Die dem Prinzen Chriſtian von Auguſtenburgſier Soirde ließ nichts zu wunſchen übrig. Herr Vernreiter hatte 
(Gemal der Prinzeſſin Helene von England) gebörige Alles aufgeboten, feine vielen Gaſte zufrieden zu ſeellen. 


Beſizung Fiſchbeck bei Gravenſtein iſt in der Nacht Mannen, deutfpen Theater war genen große Nadfrage nach 


vom 14 d. bis auf das Wohngebäude niedergebrannt. Stunden“ 
Man vermuthet eine Brandſtiftung. E 


Von der Geſammtſumme von 7157 find 2162 genejen, 2085 
geftorben und 2910 in weiterer Behandlung verblieben. Die 
Cholera iſt in 156 Ortſchaften des Kolomea'er, 111 des Sta: 


er, 56 des Tarnovoler, 9 des Zloczower, 6 des Lemberger, 2 
des Zolkiewer und 1 des Sanoker Kreiſes vorgekommen. Seit 
dem Beginn der Brechruhrepidemie d. i. feit 3. Juli l. J. find in 


und 2.90 in weiterer Behandlung verblieben. In der Hauptftadt 
vemberg find ſeit 3. d. bis 14. d. unter den Einwohnern 30 Cho: 
lerafälle vorgekommen, von welchen 14 mit Tode geendet haben. 


Händels und Börſen⸗Nachrichten. 

— Die Conceſſion der Rudolphs⸗Bahn dürfte ſchon in 
den nächſten Tagen veröffentlicht und ſonach der Bau noch vor 
Eintritt des Winters in Angriff genommen werden. Die Coneeſ⸗ 
fionäre erhalten das Recht zum Baue und Betriebe einer Loco⸗ 


unterfertigt.) 


den Fürſten Mar Egon und Cmil Fürſtenberg, 
Chotek und Louis v. Haber übernommen hat, 
hoͤchſte Unterſchrift erhalten. 

— Kaiſer Franz Joſephs⸗Bahn. Die Ausfertigung 
der Conceſſion für dieſe Bahnuſernehmung dürfte ſchon naͤchſter 
Tage erfolgen. Zunächſt wird die Strecke Pilfen- Budweis in 
Angriff genommen und wurde auf derſelben in den letzten Tagen 
eine technifche Recoguoseirung der Bahutrace vorgenommen. Gleich 
nach der Publictrung der Conceſſton wird die commiſſionelle Bes 
gebung der Linie stattfinden. 

Prien, 19. October. Nachm. 2 Uhr Metalliques 60.75. 
Nat.⸗Aul. 66.85. — 1860er Loſe 79.20. — Bankactien 718. 
Eredit⸗Actieu. 149.30. — London 129.40 — Silber 128.50 
Tueat 6.13758 8 

Berlin, 20. October. Böhm. Weſtbahn 60. — Galiz 52}. 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
Krakan, deu 22. October. 
4 Die Ernennung des Gf. Gokuchowski zum Statthalter 


boſe 364. — [Ster Silber-Anleh. 573. — Eredit-Aetien 57 — 
Wien 77. 


— Lombard 415. — 1860er Loſe 

305. — Italien. Rente 55.70. — Conſols 895 gemeldet. 
Lemberg, 19. October. pollander Dieaten 602 Geld, 6.11 

Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6 054 (eld, 6.131 W. — Ruſſi⸗ 


zel ein Stück 193 G. 198 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.62 G., 165 W. — Preußischer Gonraut⸗Thaler ein Stück 
1.91 G., 194 8. — Gal, Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


73 50 G. 7440 M. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohn 


a 67.— M — Galtz. Carl⸗Lubwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 209.— 


G. 178.50 W. 


briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83 verlangt, 81 bez. — 


79 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währung 


Lady Arabella mußte ſich zu „einer Ehe auf zwei 129 verl., 127 bez. — Voll. öſt. Raud⸗Dukoten fl. 6.18 verl. 


einen borgen, die noch immer nicht zur Ruhe gekom— 


menen „Zehn Mädchen“ wieder alle ihre Reize aufbieten, um Jmperials f. 10.75 verl., fl. 10.80 bez. — Holtz. Biandbriefe nebſt 


lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70 — bes. Gal. Pfaudbrieſe 


Wie die „Dresdener Nachrichten“ melden, iſt der endlich den Erſehnten zu ködern. Neu waren in der oft, gläckli⸗ bft laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75. — verl., 73.- bez. — 
1 * 8 0 5 64 cherweiſe aber ſtets gern geſeh nen Operette Suppe's Hr. Lazzer nebſt laufenden Coupons ! iz en 1 25 en 
Kreisdireetor v. Noſtiz⸗ Wallwitz in Bautzen zum als Paris und Hr. Ds als Papa Schönhahn, Frl. Sänger Grundeutlaſtungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— verl. 


8.— bez — Aetien der Carl Ludwig-Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. oöſtr. Währ. ſi 212.— verl., 297.— bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bohn mit der ganzen Einzahlung 180.— 
verl. 175.— bezablt. 


rr * 
Neueſte Nachrichten. 


künftigen Miniſter des Innern auserſehen, eine Stel— 


| : = eleſals Limonia. Herr Lazzer wußte durch Spiel und Geſang ſei— 
ung, die früher Herr v. Beuſt (neben dem Auswär 


nen ſtutzerhaften Velerinaͤr zur Hanptperfon zu machen, H. Hold 
war für die poſſenhafte Figur ſehr ernft, aber nicht gang Ernſt. 
Frl. Sänger erntete mit dem Trinklied und der italieniſchen 
Arie vielen Beifall. Es ſcheint, daß die Limonien alle Jahre gut 
en = ber Anna alle ah rd 11 no Ein Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 19. d. 
Stunden“ hatte uns ſchon in der vorigen Saiſon eine halbe an— ot: ir ichti i i 
genehm gekürzt. Hrn. Paulmann aper wir bereits als den Baden 100 u a e un 750 
deniſch, engliſch und franzöſiſch wälſchenden Lord, dem Fr. Kraus Ungarn abnimmt, den ungariſ g auf einen 
als Nichie beſtens zur Seite ſtand. Den ausgeborgten Chemanuffrüheren Tag als den 19. November einzuberufen. 
u 8 e Mr Frl. . Der Gemeinderath hat beſchloſſen, daß Wien die Je— 
ori ihre unbedeutende Partie gehörig hervorzuheben wußte. —[ſuiten nicht wünſche; die Rechtsſection berathe geeig- 
2 2 [5 U 4 
Uebermorgen erſtes Debüt des Sängers Hru. Mahlknecht in nete Schritte 7 Regierung gegenüber. 


der Operette „der Liebeszauber“ und „Ein Wort an den Minis g Bun 7 
ſter“, worin Sr. Horatſchek zum erſtenmale in feinem Rollen: In Wien ſoll, wie ein Tel. der „Böh. meldet, 


tigen) iune hatte. 
Önig Ludwig I. hat der hilfsbedürftigen Tochter des 


unter Napoleon erſchoſſenen Palm einen Jahresgehalt von 
300 fl. außgejept f » hresgeh 


Schweiz. 
5 — 
5 10 engliſche Geſandte in Bern hat beim Bun 
esrath eine Beſchwerde gegen die „Lauſanner 31.“ 
en Schmähungen wider die Königin 
Victoria eingereicht. Der Bundesrath hat erwidert, 
daß 555 * ſchweizeriſche Strafgeſetzbuch die Form, 
in we 4 ie Anklage zu erheben jei, an die Handſſach auftreten wird. Heute: „Gin glücklicher Familienvater“ demnächſt eine Conferenz von mi ederöſterreichi⸗— 
e = pe. ſtellte ihm die Entſchließung an 1 3 1 4 Rilitowöliintemd ſchen Abgeordneten zuſammentreten. Es wird kein 
re ; ; ; . en andlungen J. Mili ko in Lemberg, i i 
than werden ſollen Schritte in der Angelegenheit ge Tarnow und ae 25 Gebrüder Jeleu in 82755 Programm ‚aufgeftellt, fender nüt. ine . 
ale Goh de : = my iſt das mehrerwähnte franzöſiſche Werk des prakliſchen über die Siſtirung der Verfaſſung und die Dring— 
u — Marate, der in Genf lebt, wird Nalurarztes S. G. Kotwiez Kal takt in Paris über die „Cho. lichkeit der Reichsratbseinberufung abgegeben werden. 
Preisſchrift zum ee ha Mat lern — untrüglises Mitiel ihrer Verhütung und unſehlbare Hei. Das Programm in der jüngſten Conferenz der deut: 


mittel gegen dieſelbe im Selbſigebrauch ohne Arzt und Apotheke] - ; : 
war von Neuchatel. bei Anwendung der möpificirten und auf den Prineipien der Phys ſchen Abgeordneten wurde mit acht gegen ſieben 


ſiologie und Pathelogie geſtützten phyſlotherapentiſchen Methode Stimmen genehmigt. 
und des Baumſcheidtismus“ in po lniſcher Uebertragung durch 
denfelben (mit 22 Holjzſchnitten) erſchienen. | 

4 Aus Anlaß der nächſtens erfolgenden drei Wahlen in dei 
Landtag, und zwar: in Sanok aus dem größern Grundbeſitz, in 5 
Stanislau aus der Stadt, an die Stelle der verſterbenen, denimit Preußen find im vollen 
Geistlichen A. Dobrzansfi und Herrn Krzysztoſowiez, durch perſönlichen Verkehr beſchleunigt. 
dann in Brody an die Stelle des Herrn Kallir, der fein 
Mandat niedergelegt, ſchlägt die „G. n.“ als Candidaten für 
Sanok, den Profeſſor Dr. Majer in Krakau, der nicht mehr 
Rector iſt und demnach im Landtag fehle; für Stanis lau den 8 
jüngft rehabilitirten Dr. Florian Jiemialkowski und endlich manente, ſondern nur die proviſoriſche Bes 
für Brody von den zwei aufgeſtellten Candidaten Dr. Fränke! 
und Dr. Hönigsmaun, den erſteren, als einen ſehr intelligens 
ten Mann, vor. (Der „Czas“ hält es für feine Pflicht, die von der 
„Gaz nar.“ befürwortete Wahl des hieſigen Univ. Prof. Dr. Majer 
zum Laudtagsabgeordneten für Sauok, des Dr. Flor. Biemiakcielle Wiederabtretun 
kowski für Stanislau auf's kräftigſte zu empfehlen.) lien ſtattfinden. 


« Am 20. d. fand, wie erwähnt, im Lemberger Landesge⸗ General Leboeuf hat am 19. d. um 8 Uhr Mor- 


richte die Schlußverhandlung im Proceß des Carl Widmann bei 2 ir 5 5 

geſchloſſenen Thüren ftatt, Die Gan ER, daß das h. Gericht gens Venedig der Municipalbehörde übergeben. 

augeſichts des Artikels X des zwiſchen Oeſterreich und Preußen abge: 

ſchloſſenen Prager Friedenstractates beſchloſſen hat, von dem Straf— 

verfahren abzuſtehen. Gegen dieſes Urtheil legte der k. k. Staates 

anwalt, der 15 Jahre Gefängniß angetragen, die Berufung ein. 
»Am 16. d. Mittags wurde am Baynhofe der Czernowftzer 


— 


f Italien. a 

Die „Gazzeta uffteiale“ veröffentlicht einen aus 
Palermo unterm 4. October an den Miniſter-Prä⸗ 
ſidenten gerichteten Dericht des Generals Rafaele Co⸗ 
dorna über die Ereigniſſe von Palermo, welcher 
grauſenhafte Einzeinheiten enthält, Eine Menge Po— 
lizei⸗Agenten find auf die barbariſchſte Weile ums 
Leben gebracht worden. Ein Artilleriſt iſt im Quar- 
tier della Vittoria gekreuzigt gefunden worden; man 
hatte ihm die Augen ausgeriſſen und die ſcheußlich— 
ſten Verſtümmelungen au ihm vorgenommen. Unfern 
Sant Antonio wurde ein Carabinier, der nicht „Lebe 
die Republik“ ſchreien wollte, niedergeſchlagen. Die 
Mönche dieſes Kloſters zündeten einen Scheiterhaufen 
an, auf welchen ſie den Sterbenden warfen. An den 
Thüren dieſes Kloſters und in deſſen Nähe verkaufte 
man das Fleiſch getödteter Carabiniers. Faſt alle 
Köfter geben den Empörern Zufluchteörter. Man hat 
im königl. Palaſte bemerkt, daß die meiſteu Benedic⸗ 
tiner auf die Truppen ſchoſſen. Wenn ein Schuß ger 


» Preſſe“ meldet, am 18. und 19. Conferenzen unter 
dem Vorſitz des Königs ſtatt. Die Verhandlungen 
i Zuge und werden 

Der Frie⸗ 

densſchluß wird baldigſt erwartet. 


ten Reorganiſation der ſächſiſchen Armee. 


g ganz Veneziens an Ita— 


rückten die italieniſchen Truppen ein. 
Die Florentiner „Opinione* 


517 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von 756.528 Einwohnern |d . 
25.232 erkrankt; hievon find 10.029 genefen, 12.293 geftorben ſei. 


dann nach Trieſt oder einem anderen Küſtenpuncte det: 


— Auch die Conceſſtonsurkunde für den Bau der Arad⸗ 
Carlsburger Bahn, welchen ein Conſortium beſtehend aus na \ \ 
Graf Ortojmitgenommenen Fuhrwerke kommen bis Dinſtag nach 


hat die Aller- Sachſen zurück. Frhr. v. Beuſt dementirt die Nach⸗ 


—verſuchten die bei 
Staatab. 933. — Freiwill. Anlehen 97 — öperc. Met. 454. — in Brand zu ſtecken. — 
Nat., Au. 23. — Ererit-Loſ 63. — 1860:0:20je 613. — 186 ler der rumäniſchen Kirche die Unabhängigkeit. — Zum 


donp. 68 38 G., 67.13 W. — National-Aulehen ohne Coup. 66.50 


v. 211.50 . — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 176.— 


In Karlsbad fanden, wie ein Telegramm der 


Zu derſelben Zeit ſind die Oeſterreicher, von der Au 
Volksmenge begrüßt, nach Trieſt abgegangen. Hierauf Galizien. 


daß keine allgemeinen Wahlen für das Par- 
lament ſtattfinden werden. Venezien wird nach dem 
Plebiseit ſeine Deputirten ernennen. Man glaubt, 


find bis 8. October das Parlament werde ſich Anfangs December ver— 
l. J. zu den verbliebenen 3342 Cholerakranken 48 15 zugewachſen. ſammeln. 2 : 


Die „Patrie“ erklärt nun ſelbſt, daß ihre Nach⸗ 
richt über die Abſen dung einer Note bezüg⸗ 


nislauer, 79 des Czortkower, 59 dis Brzezauer, 38 des Stryeſlich der römiſchen Angelegenheiten falſch 


geweſen. 

Der „Moniteur“ conftatirt, daß der Tod Tho u— 
enels ein Verluſt für den Kaiſer und das Land 
Der Name Thouvenels, an welchen die Erinne— 
rung der Annexion Nizza's und Savoyens geknüpft 
bleibt, wird von dem gerechteſten und ehrenwertheſten 
Bedauern begleitet bleiben. 

Nach Berichten aus Petersburg, 19. d, wurde 
durch einen kaiſerlichen Ukas der in Folge des Atten⸗ 
tatsproceſſes zuſammenberufene Obereriminalge— 
richtshof, nachdem die Aburtheilung aller in den 
Proceß Verwickelten erfolgt iſt, aufgehoben. 

Der finnländiſche Landtag iſt auf den 22. 
Jänner in Helſingfors einberufen. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 20. October. Der Kronprinz von Sach— 
ſen, welcher vorgeſtern Mittags in Carlsbad ankam, 
iſt heute früh wieder nach Regensburg abgereiſt. 
Trieſt, 20. October. Die „Trieſter Ztg.“ mel⸗ 

Die nothwendige Iſolirung der Kaiſerin Char⸗ 
lotte war bisher vom beſten Erfolge begleitet. Die 
Spaziergänge im Park ſind von woblthätiger Wir⸗ 


Vrojeät der Kaiſer am 20. Abends in Brünn ie de⸗ kung. Die trüben Ideen dauern fort. 
finitive Conceſſion für die Kronprinz Rudolphs-Eiſenbahn 


Dresden, 20. October. Das „Dresde. Journ.“ 
meldet: Miniſter v. Falkenſtein kehrt heute Abends 
nach Carlsbad zurück. Die von der ſächſiſchen Armee 


richt von einer Zuſammenkunft mit dem Koͤnige von 
Sachſen in Wels. 

Bukureſt, 20. October. Der Fürſt wird Mon⸗ 
tag nach Conſtantinopel abreiſen. 

Bukureſt, 20. October. Die Abreiſe des Fürs 
ſten Carl nach Conſtantinopel wurde verſchoben. Die 
zur officiellen Einholung beſtimmte türkiſche Fregatte 
iſt noch nicht in Varna eingetroffen. 

Conſtantinopel, 19. October. Die Griechen 
andia ankernde türkiſche Flotte 
Die griechiſche Synode bewilligte 


Empfange des Fürſten von Rumänien wurde ein kaiſerli⸗ 


Paris, 20. Osrtober. (Schlußcurſe.) Zpere. Rente 68.27. — cher Palaſt am Bosporus in den Stand geſetzt. Ein 
Ahperc. Reute 97.—. — Staatsbahn 377. — Erebit⸗Mob. 623. Kriegsdampfer wird demſelben zur Dispofition geſtellt. 
—. — Defterr. Anl.⸗Oblig.— Conſols 34. 


Conſtantinopel, 19. October (direet). Es 
herrſchen fortwährende Uneinigkeiten unter den In⸗ 


cher halber Juperiat 10,45 4. 1065 26. — ufs. Silber⸗Au ſurgenten. Proviant⸗ und ſonſtige Depots der Auf⸗ 


ſtändiſchen fielen in die Hände der Kaiſerlichen. 
Veraeruz, 17. Sept. Der „Tampico“ wird 


70-- 8, 70.88 W. — Gal. Pfand brieſe in E.-M. ohne Goup'ſam 25. mit 950 Mann Soldaten in See ſtechen. 


Trieſt, 19. October. (Levantepoſt.) Athen, 13. 
October. Der ganze Bezirk Selino iſt von den Türken 
geräumt. Den Miniſterien wurde ein außerordentli⸗ 
cher Credit zur Unterſtützung eretiſcher Familien an⸗ 


Krakauer Cours am 20. October. Altes polniſches Silber[gewieſen. Conſtantinopel, 13. Oetober. Das Mir 
über fl. 100 ſt. p. 116 verb., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 124 verl. fi 19 gez. — Poln. Pfand⸗ 


niſterium bleibt für jetzt unverändert. — Amtliche 
Berichte aus Creta vom 3. melden, daß Huſſei Bey, 


Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 416 verl., 406 bez. Adjutant Kiritli Paſcha's, welcher als Parlamentär 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel A. öſterr. W. 165 verl., abgeſchickt wurde, 
100 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
194 verl., 189 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


von Inſurgenten grauſam ermordet 
wurde. — 2000 Zeibeks aus Klein-Aſien und ebenſo 
viele Arnauten find als Verſtärkung nach Creta ge⸗ 
ſchickt worden. — Djemil Paſcha, erſter Fluͤgeladjutant 


6.03 dez. -- Napoleoudors fl. 10 50 verl., f. 10.25 bez. — Ruſſiſch des Sultans, iſt mit einem Dankſchreiben an Kiritli 


Paſcha nach Creta abgegangen. — Alle aus dem 
Schwarzen und dem Mittelmeere kommenden Reiſenden 
werden einer ſtrengen polizeilichen Unterſuchung uns 
terzogen. 

Serbien verlangt gleiche Rechte wie Fürſt 
Carl. 

Trieſt, 20. October. (Ueberlandpoſt.) Bom⸗ 
bay, 28. Sept. Die Rebellion in Birma iſt noch 
nicht unterdrückt. — Die Tibetaner ſollen gegen den 
Großlama wegen tyranniſcher Behandlung revoltirt 
haben. — Alexandra, 15. Oct. Der öffentliche Ge⸗ 
ſundheits⸗Zuſtand in Aegypten iſt befriedigend. — 
Corfu, 17. October. Aus Candia wird gemeldet, 
daß die geſammte türkiſche Armee am 14. einen An⸗ 
griff auf die Provinz Apochoronos unternahm, deſſen 
Ausgang noch unbekannt iſt. Die Inſurgenten waren 
Herren der ganzen Inſel mit Ausnahme der Seefe— 
ſtungen Kanea, Retimo und Buſo. Letzten Sonntag 
erhielten die Inſurgenten eine Verſtärkung von 400 
Mann mit 2000 Faͤßchen Pulver und einer Batterie 
Feſtungsgeſchütz. Verſchiedene Officiere von der griechi— 
ſchen Artillerie find auf Candia gelandet. — Syra, 
14. October. Kanonen und Munition ſind von hier 
mit Freiwilligen nach Candia abgegangen. Ein grie— 
chiſcher Dampfer ſchiffte die Ladung in Sr bakia glüd- 
lich aus und kehrte unverſehrt hieher zurück. 

Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 

Dresden, 20. October. Ein Extrablatt des 
„Dresdener Journals“ meldet offteiell: Geſtern 


Nach der „Zeidler'ſchen Correſpondenz“ ſtipulirtſer folgte zu Berlin der Friedens ſchluß zwi⸗ 
der ſächſiſche Friedensvertrag nicht die per⸗ſſchen Preußen und Sachſen. 


Wien, 22. October. (Abendbörſe.) Creditactien 


ſezung Sachſens durch Preußen bis zur erfelge]151.40, Staatsbahn 193.40, Nordbahn —, 1860er 
) 3 Loſe 80.10, 1864er Loſe 72.10, Galizier (Ludwigsbahn) 
Am 19. d., ſchreibt die „Italie“, ſollte die offi—.—, Lemberg ⸗Czernowitzer. - 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 


—— ——ů— — 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 21. auf den 22. October. 

Augukommen iſt der Herr Gutsbeſitzer Günter Alexander aus 


Abgereiſt find die Herren Gutsbſitzer: Schiebe Guſtav nach 
Berlin, Graf Potulicki nach Bobrek, Stanowski Eduard nach 


vom 19. d. meldet, Owezar und Brouiew ki Anton nach Galizien. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
&Erfenntniß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. t. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
utsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Politiſches, 
n M. C. Grigner. Zürich, Verlag der Schabelitz'ſchen 
Buchhandlung (Cäſar Schmidt) 1866“, den Thatbeſtand 
der Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung und der Beleidi— 
gung von Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes nach den 
88 63 und 64 St. G. B. begründe und verbindet damit 
nach § 36 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung 
dieſer Druckſchrift. 
Wien, am 16. October 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 


(1074. 


2) 


Der k. k. Rathsſeer tär: 
Thallinger m. p. 


— ——— — — —— . ſ— —ũ— 


3. 2821. Kundmachung 


Am 31. Oetober 1866 um 10 Uhr wird in dem 
Amtslokale der k. k. Grundentlaſtungsfondsdireetion, Set, 
Stefansgaſſe Nr. 238 im 1. Stocke die ſiebzehnte 
Verloſung der Schuldverſchreibungen des Grund- Entlaſtungs⸗ 
Fondes für das Großherzogthum Krakau und für das 
weſtliche Verwaltungsgebiet Galiziens öffentlich vorgenom+ 
men werden. f 

Von der k. k. Grund Cutlaſtungs » Fonds ⸗Direetion. 

Krakau, am 19. October 1866. 


3. 2465. Kundmachung. (1081. 1) 


Wegen Verpachtung der Mautherträgniffe auf der 
2%, Meilen 500 Klftr. langen von Czaniec nach Alt. 
Saybuſch führenden Miedzybrodzier Kreisſtraße für die 
Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1867 mit Weg- 
und Brückenmauth⸗Einhebungspuncten nach der für Aera⸗ 
rialmauthen feſtgeſetzten III. Tarifsclaſſe wirs am 5. 
November 1866 in der Bezirksamtskanzlei zu Kenty eine 
öffentliche Lizitations⸗ und Offert-Verhandlung bis 3 Uhr 
Nachmittags vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 3327 fl. 8. W, das Vadium 
333 fl. ö. W. 

Die näheren Bedingniſſe werden unmittelbar vor der 
Lizitationsverhandlung bekannt gegeben werden. 
K. k. Kreisvorſtand. 
Wadowiee, den 16. October 1866. 


Ogloszenie licytacyi. 

Celem wydzierzawienia dochodu 2 myta na 2%, 
mili i 500° dlugiej 2 Czanca do Starego Zywea prowa- 
dzacej drodze obwodowéj Miedzybrodzkiej na ezas od 1 
styeznia do 31 grudnia 1867 r. 2 dwoma stacyami myta 
drogowego i mostowego w Porabee i Zadzielu podlug 
III klasy taryfy dla drög rzadowych przepisanéj. odbe- 


(1079. 1-3) 


3. 2466. Kundmachung. (1080. 1) 


Wegen Verpachtung der Mautherträguiſſe auf der 
2¼ Meilen 500“ langen von Stadt Saybuſch nach 
Polchora in Ungarn führenden Polchorger Kreisſtraße für 
die Zeit vom 1. Sinner kis 31. December 1867 mit 
dem Einhebungspüncle der Wegmaulh für die ganze Straße 
in Korbieléw und der Brückenmauth bei Sporysz nach der 
II. Tarxifsclaſſe für Aerarialmauthen feſtgeſetzten Vorſchrift 
wird am 6. November 1866 in der Bezirksamtskanzlei in 


lung vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 3939 fl. 39 kr. 6. W. das 
Vadinm 394 fl. ö. W. 

Die näheren Bedingungen werden unmittelbar vor dem 
Lizitationstermine bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreisvorſtand. 
Wadowice, den 16. October 1866. 


Ogloszenie lieytacyi. 
Celem wydzierzawienia gochodu 2 myta na 2¼ 


grzech prowadzacéj drodze obwodowéj Polchorskıej 
na czas od 1 styeznia 1867 do 31 grudma 1867 r. 
ze stacyami dla ınyla drogowego dla caféj drogi w Kor- 


II klasy taryfy dla drög rzadowych przejisanej, odbe- 
dzie sie na dniu 6 listopada 1866 r. w biörze c. k. 
Urzedu powiatowego w Zywcu wlgeznie do 5 godziny 
po poludniu publiezna Jieytacya ustna, jakote2 i przez 
deklaraeye pisemne. 

Cena wywolania wynosi 3959 zIr. 59 kr. a. w., 
a kaucya 394 zr. a. w. 

Blitsze warunki przed sama lieytacya do wiado- 
mosei udzielone zostana. 

C. k. Przelogony obwodu. 
Wadowice, dnia 16 pazdziernika 1866. 


3. 2468. Kundmachung. (1083. 1) 
Wegen Verpachtung des Mautherträgniſſes auf der 1½¼ 
Meilen langen Strecke von Polanku nach Glogoczöw 
führenden Glogoczower Kreisſtraße für die Zeit vom J. 
Jänner bis 31. December 1867 mit dem Weg- und 
Brückeneinhebungs-⸗Puncte in Kryyszkowice in der Höhe 
entſprechend der Hälfte der Aerarial-Wegmauthgebühr für 
1 Meile und der Aerarial⸗Brückenmauth⸗Tarif I. Claſſe 
wird am 7. November 1866 in der Bezirksamtskanzlei 
zu Myslenice eine öffentliche Licitations⸗ und Offertöver- 
handlung bis 3 Uhr Nachmittags vorgenommen werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 953 fl. öſterr. W. Das Ba 
dium 96 fl. öſtr. W. 

Die näheren Bedingungen werden unmittelbar vor der 
Licitationsverhandlung bekannt gegeben werden. 
5 Der Kreisvorſtand. 

Wadowice, den 16. October 1866. 


Ogloszenie licytacyi. 

Celem wydzierzawienia dochodu z myta na 1½ 
mili dlugiej 2 Polanki do Glogoczowa prowadzacej 
drodze obwodowej Glogoezowski£j, na ezas od A styez- 
nia do 31 grudnia 1867 r. ze slacyà myta drogo- 
wego i mostowegoe w Krzyszkowicach, a to myta dro- 


dzie sie na dniu 8 listopada 1866 r. w biörze c. k. 


Urzedu powiatowego w Kentach wlacznie do 3 go 


dziny po poludniu publiezna lieytacya ustna, jakotez 
przez deklaracye pisemne. 
Cena wywolania wynosi 3827 zlr. w. a., zas kau- 
cya 555 Ar. w. a. ü 

Blizsze warunki przed sama lieytacyg do wiado- 
mödei udzielone Zo:tang, 

C. k. PrzeloZony obwodu. 
Wadowice, dnia 16 pazdziernika 1866. 


3. 2467. Kundmachung (1078. 1) 


Wegen Verpachtung der Mauterträgniſſe auf der von 
- Wadowice nach Sucha führenden 2%, Meilen langen 
Kreisſtraße, für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember 
1867 mit den Weg- und Brüͤckenmaut⸗Einhebungspuncten 
in Goryezkowiec und Skawce nach der für Aerarial- 
mauten feſtgeſtellten 1. Tarifclaſſe (wornach auf jeder der 


gowego w wysokosci polowy myta dla drög rzadowych 
za J mile, a myla mostowego podlug I klasy taryfy 
dla myta mostowego rzadowego przepisanego, odbe- 
dzie sie na dniu 7 listopada 1866 r. w biörze.c. k. 
Urzedu powiatowego w Myslenicach w/aeznie do 3 go- 
dziny po poludniu publiezna lieytacya ustna, jakotez 
i przez deklaracye' pisemne. 

Cena wywolania wynosi 955 Ar. a. w. a kaueya 
96 zir. a. w. 

Blizsze warunki przed samg lieytacya do wiadomo- 
sei udzielone zostana. 

C. k. Przelozony obwodu. 
Wadowice, dnia 16 pazdziernika 1866. 


Z. 5321/eiv. Ediet. (1082. 1-3) 

Zum Zwecke der Befriedigung einer dem Herrn Eme— 
rich Pongratz gegen Eduard Wechowski zuſtehenden 
Forderung pr. 5.000 fl öſterr. W. ſ. N. G. werden die 
dem Herrn Eduard Wechowski gehörigen auf den Rea— 
litäten Nr. 148 und 149 in Biala intabulirten Sum- 


beiden Mautſtationen die Hälfte der vereinten Weg und 
Brückenmautgebühr einzuheben iſt) wird am 8. November 
1866 in der Bezirksamts⸗Kanzlei zu Wadowice eine. öf- 
fentliche Licitations⸗ und Offert⸗Verhandlung bis 3 Uhr 
Nachmittags vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 3025 fl. 87 kr. ö. W. das 
Babium 303 fl. . W. 

Die näheren Bedingungen werden unmittelbar vor der 
Licitations⸗Verhandlung bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Wadowice, am 16. October 1866. 


Ogloszenie licytacyi. 

Celem 'wydzierZawienia dochodu 2 myta na 2 Wa- 
dowie do Suchéj prowadzaeej 2¼ mili dlugiéj dro- 
dre obwodowéj Suskiéj na czas od 1 styeznia do 31 
grudaia 1867 r. ze stacyami myta drogowego i mo- 
stowego w Goryezkoweu i Skaweach wedlug I klasy 
taryfy dla drög rzadowych przepisandj (wedlug czego 
nu kaidej w wyZej wymienionych stacyj polowa pola- 
anego myta drogowego i mostowego pobierang bye 
a), odbedzie sie na dniu 8-listopada 1866 r. wlgez- 
nie do 8 godziny po poludniu w biörze c. k. Urzedu 
powiatowego w Wadowicach publiczna lieylacya ustna, 
jakotéz i przez deklaraeye pisemne. 5 

Cena wywolania wynosi 3025 r. 87 kr. a. w., 
a kaueya 505 Ar. a. . 

Bliäsze warunki przed sama lieytacya do wiadomo- 
dei udzielone zostana. 

C. k Przelozony obwodu. 

Wadowice, dma 16 pazdziernika 1866 


men pr. 5000 fl. und 6.200 fl. öſtr. W. bei einer ein» 


Saybuſch eine öffentliche Lizitations- und Offert-Verhand⸗ 0 


mili 300% qugiéj, 2 miasta Zywea do Polebory w We- 


bielowie, a dla myla mostowego w Sporyszu podlug 


„ezyskiemu dluznikowi wekslowemu niniejszym edyktem 


/ 


na dniu 6 kwietnia 1866 do J. 1193 o zaplacenie 
ezynszu za dzierzawg gruntöw pod Itop. 199 i 200 
W Podgörzu wniosla pozew , wskutek ktörego 
uchwalg z dia 6 wrzesnia. 1866 do J. 2947 ter- 
miu do rozprawy summaryezné na dzien 28 listo- 
pada 1866 0 'godzinie 9 zranazostal wyzuaczony. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest 
wiadome, przeto c. k. Sad powiatowy w celu zaste- 
powania pozwanego na jego koszt i n’ebezpier 


spör wedtug ustawy summaryczéj bedzie przepro* 
wadzony. 


azeby na wyznaczonnym terminie albo osobiscie 


do obrony informaeyi udzielit, lub wreszeie innego 


obrohcg sobie obral, i o tem sad powiotowy uwia-|M 
domil, a w ogöle aZeby wszelkich srodkéw pra-] 
wnych do swej obrony uzyk, w razie bowiem prze-|N 
ciwnym skutki niekorzystne, z zaniedbania wynikle, 


sam sobie przypisaéby musiat. 
Podgörze 6 wrzesnia 1866. 


A 


E dy kt. 


L. 2946. 


dwöch imion Steinkellera edyktem niniejszym uwia- 


na dniu 6 kwietnia 1866 do J. 1192 o rozwigza- 


Podgörzu potozonych zawartego i oddanie tych 
gruntöw w administracye gminy miasta Podgörza 


ustnéj na dzien 28 listopada 1866 o godzinie 9té)j 
przed poludniem zostal wyznaczony. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest 
wiadome, przeto c. k Sad powiatowy w celu zastg- 
powania pozwanego na jego koszt i niebezpieczen- 
stwo c. k. notaryusza W Podgörzu p. Siedleckiego 
kuratorem ustanowil, z ktörym spör wedlug usta- 
wy o postgpowaniu sadowem w Galieyi obowigzu- 
jacej bedzie przeprowadzony. 

Poleca zatem c. k. Sad powiatowy pozwanemu, 
azeby na wyznaczonym terminie albo osobiscie sig 
stawit, albo zastepey ustanowionemu potrzebnéj 
do obrony informacyi udzielit, lub wreszcie innego 
obroncg sobie obral, io tem Sad powiatowy uwia- 
domit, a:w ogöle izby wszelkich $rodköw prawnych 
do swéj obrony uzyk, w razie bowiem przeeiwnym 
skutki niekorzy.itne, 2 zaniedbania wynikle, sam 
sobie przypisacby musiat. 

Podgörze 6 wrzesnia 1866. 


L. 17525. Obwieszezenie. (1076. 2-3) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Waclawowi To- 


wiadomo ezyni, iz p. Chaje Klein o zaplacenie sumy 
wekslowej pr. 100 fr. 2 przynal. przeciwko niemu 
skarge wekslowa wniosla i o pomoc sadowa_ prosila, 
wskutek czego nakaz zapkıty z dnia 13 pazdziernika 
1866 do J. 17528 wydanym zostal. 

Poniewa pobyt zapozwanego jest niewiadomy, 
przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 
ı niebespieezenstwo zapozwanego tutejszego adwokata 


na kuratora, 2 ktörym wniesiony sp6r wedlug ustawy 
wekslowej przeprowadzonym bedzie. m 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby 
w przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie stawil, 
albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastepcy 
udzielit, lub te innego obronce obral i Lutejszemu 
Sadowi oznajmid, ogölnie do bronienia prawem prze- 
pisane $rodki uZyl, inaczéj 2 jego opöänienia wynika- 
jace skutki sam sobie przypisacby musial, l 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 18 pazdziernika 1866. 


— ee I 


zigen Tagfahrt am 30. October I. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittg im Executionswege hiergerichts öffentlich feilgebothen 
und auch unter dem als Aufrufspreis dienenden Nominal 
werthe an den Meiſtbiethenden einzeln oder beide zujam- 
men hintangegeben. 


Der Erſteher hat den Kaufpreis ſogleich zu Handenſvon Krakau 


der Lieitationscommiſſion im Baaren zu erlegen, widrigens 
die betreffenden Summen unverzüglich wieder weiter ver— 
äußert werden würden. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


A bgaug 


nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 20 M. Nachm.: - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nad 
Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; — nad 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka lu Uhr Vorwittags. 


Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela-|von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 M. 


den, daß die weiteren Bedingniſſe und der Grundbuchs- 
Auszug hiergerichts eingeſehen werden können. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Biala, am 25. September 1866. 


HR: —— — ꝙꝗtJñ— 


L. 2947. E d y k t. (1084. 1-3) 
C. k. Sad powiatowy w Podgörzu Piotra Jözefa 


dwöch imion Steinkellera edyktem niniejszym uwia- 
damia, ze przeeiw niemu gmina miasta Podgörza 


unten Abends. 


von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 3 


nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 


10 Min. Morgeus. 


Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min, Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchauſg uhr 45 Min. Früh;— 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu“. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abend s.— 
emberg von Krakau 8 Ubr 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 


nuten Abende. 


in U 


Meteorologiſche 3 zeobachtungen. a 5 


Druck und Verlag 


des Carl Budweiser. 


czehstwo c. k. Notaryusza w Podgörzu p. Aleksan- gz 
ra Siedleckiego kuratorem ustanowitk, 2 ktörym|R 


Poleca zatém c. k. Sad powiatowy pozwanemu, |} 


sig stawil, albo zastepey ustanowionemu potrzebn6) R 


(1085. 13 
C. k. Sad powiatowy w Podgörzu Piotra Jözefa | 


damia Ze przeciw niemu gmina miast.ı Podgörza|f 


nie kontraktu dzierzawy 2 dnia 20 pazdziernika|R 


1849 wzgledem gruntöw pod Itop. 199 i 200 w. 3 
5 p p Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 


Ecke des Stephansplatzes. 


wniosta pozew, wskutek ktörego uchwalg z dnia 
6 wrzesnia 1866 do J. 2946 termin do rozprawy|ß 


Dra Jarockiego 2 substylueya p. Dra. Hoborskiego| _ 


4 


Anzeigeblatt. 


Ein Wagenpferd 


zu verkaufen. 


* 


ge een 


Ba 


verkaufe ich 
Einen gungen 


BL 


Florians -Gaſſe Nr. 358. 
(1086. 1-2) 


Durch vorthellhafte m 


ar⸗ Einkäufe 


Winter-Anz ug 


um 20 fl.; 
Herbſt ⸗»Ueberzieher 


n allen Farben 


5 1 
(951. 16-20) von fl. 8 bis fl. 30. 


Einen 


Herbſt⸗ An zu 
fl. 16. . 


Ein eleganter ſchwarzer 


Salon-Anzug 


fl. 24. 


Ferner alle Gattungen der feinſten und moderuſten Merren- 
4 Mleider für jede Jahreszeit zes den 


überra= 


schend billigsten Preisen in 
großen, neu eröffneten 


Kleider: M 


Leopold Keller, 


Wien, 
fürſterzbiſchöflichen Palais. 


agazin 


Beſtellungen aus den Provinzen werden 


auf das Reellſte und Promptefte ausgeführt. WE 


a genau 


Wiener Börse - Bericht 


vom 20. October. 


Offentliche Schuld. 


A. Mes IStaales. Geld Hizar- 
In Oeſir. W. zu 5% für 100 4. e 
Aue dem Natlonal⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 62.60 67.80 
vom April — October 67.20 67.40 
Matalliques zu 5% für 100 fl. 0. 60 25 
oe e, r , . dee 0 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 149.50 150,5) 
„ 1854 för 100 fl. 73.— 73.50 
3 „ 1860 für 10% fl. 86.25 86 73 
Prämienſcheine dem Jahre 1864 zu 100 fl. 70 50 70.60 
— 7 9 „ zun OR,» ml u 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. anstr. . 5 17.50 18.50 
B. Ba Aronländer. i 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl . 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 76.— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. . . . 87.— 88.— 
von 1 u 5% für 100 l. 78.— 80.— 
von Tirol zu 5% r ir 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Köſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.— 68.— 
von Temeſer Banat zu 5%½ far 100 fl. 66.50 67 — 
von Grvation und Slavonien zu 5% für 100 g. 69.50 70.50 
von Galizien zu 5% für 100 l. 66 50 67 75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 62 50 63 80 
von Bukowing zu 8 ¼ für 100 fl. A 0350 64.50 
. e ORT PIOBETEER f 
D u. ee, — — 
der Credit⸗ Anſtall zu 200 fl. Se. WMW. an 117 
der Ni. deröſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 300 fl. 8. W. 385.— 387 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 ß. C. M. 10628 630 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
c ae ann enter VDLLR DI 20 
der vereinigten fünöfter. lomb. ven, und Centr.⸗ital. 
Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 209.50 210.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C. 127.— 127.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 210.50 211.— 
der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 4 
ö. M. in Silber (20 Pf. St) mit 803 Einz. 176 25 176.75 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn in 200 fl. ö. W. 155 25 15575 
ver Süd⸗nerdd. Berbind.⸗V. zu 2% fl. CM. 11025 11075 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%, Einz). 147.— 47 — 
der öͤſterr. Oeelau Dampfſchiffahrls-Geſellſchaft zu 
500 fl. GM. % C 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM. 102. — 163.— 
der Wiener Dampfmühl« Aktien- Geſellſchaft zu f ’ 
BOOT BSHREIED: 3.0, e 8. 130 
der Ofen ⸗Peſlber Kittenbrücte u 500 fl. W. 335.— 340 — 
Pfandbriere 
der Nationalbank, 10lährig zu 5% für 100 fl. 105.ä— —.— 
auf C. ⸗ M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.— 9125 
‚auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.40 89 60 
Galis. Eredit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 l.. 69.— 71.— 
2 n 
der Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 123.76 124 25 
Denau-⸗Dampſſch.⸗Heſellſchaſt zu 100 fl. Gm. . 80.— 81.— 
Trieſier Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. GW. 111.— 113.— 
2 „ zu 50 fl. CM. . 438.50 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öftr. W. . 23.— 24.— 
Gſterhazv zu 40 fl. CWMW Rae 759 
Salm zu 40 fl. „ „ 27. — 28. 
Palffy zu 40 fl. „ 21.— 22.— 
Clary zu 40 fl. „ .. 24.— 25.— 
St. Genole zu 40 fl. „ 23.— 24.— 
Windiſchgratz zu 20 fl. „ . q 17.— 18— 
Waldftein In 20% . * .. 18.— 19.— 
Keglevich; zu 10 fl. „ „„ en ee 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.25 11.50 
Wechſel. 3 Monate. 
+ Bank (Platz.) Eeonto 
Augsburg, für 100 fl. ſaddeutſcher Wihr.5% . 108 50 108 75 
Frankfurt a. M. für 100 A. ſüddent. Währ. 44% . 108.50 108.75 
Hamburg, für 100 M. B. 31% .. „ 96.— 96.25 
London, für 10 Pf. Sterl. 4%. 128.60 129 25 
Paris, für 100 Francs 3% . 51.15 5120 


Eours der Geldſorten. 


3 Br er WE ir ee ad EG em 
Barom.⸗ Hehe Melati | Aenderung der .0.c N fra f . 

2 e A nach 7 0 Richtung und S ärfe Zuſtaud Eteſcheinungen Wärme Im Kaiſerliche oi Dt „ 
2 e di g 7 a = — — 

‚213 juBarie.ifinie) Neaumur 9 0 ft des Windes der Atmosphäre | in ter Luft ul dez dane Renee Be . 
oe Reaum. tet.] Temperatur der n e Er von | kis 20 Frans. ET 
212) 336" 76 66 63 Oſt mittel heiter mit Wolken RMuſſiſche Imperiale. EN 
100 35 26 0,6 | 20 Nord⸗Oſt „ e ah os +7°2|Bereinsthaler . . . , BE ER 
22161 35 10 — 5,6 100 Oſt il | heiter | Reif Silber. PER - —— 


Letzter Cours 
fl fl. kr. 
6 10 


0 


